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Vorbemerkung
Dieses  Buch  erzählt  die  politische,  wirtschaftliche  und 

gesellschaftliche  Entwicklung  Deutschlands  seit  1990  als 
langfristige  Geschichte  von  Entscheidungen,  Umbrüchen  und 
Folgewirkungen. Es ist bewusst parteipolitisch neutral angelegt. 
Regierungen werden an Entscheidungen und Folgen gemessen, 
nicht an Parteifarben. Wo Bewertungen umstritten sind, werden 
unterschiedliche Sichtweisen kenntlich gemacht.

Ein  wichtiger  chronologischer  Punkt  wird  korrigiert:  Die 
außergewöhnlich  hohe  Aufnahme  von  Schutzsuchenden  und 
Angela Merkels Satz „Wir schaffen das“ gehören in das Jahr 2015. 
2025 war dagegen das Jahr der vorgezogenen Bundestagswahl, 
des  Regierungswechsels  zu  Friedrich  Merz  und  einer  neuen 
Reformdebatte.  Beide  Jahre  sind  für  das  heutige  Deutschland 
zentral, aber aus völlig unterschiedlichen Gründen.

Dieses Buch versteht Neutralität nicht als Gleichsetzung aller 
Positionen.  Verfassungsrechtlich,  historisch  oder  statistisch 
überprüfbare Tatsachen werden als solche behandelt. Politische 
Strategien - etwa die sogenannte Brandmauer - werden dagegen 
nach ihren Zielen, Vorteilen, Nebenwirkungen und Alternativen 
analysiert. Das Buch gibt keine Wahlempfehlung.
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Prolog: Deutschland am Morgen danach
Ein Land kann sehr lange von Entscheidungen 
leben, die vor Jahrzehnten getroffen wurden. 
Irgendwann kommt der Morgen,  an dem die 
Rechnung auf dem Tisch liegt.

Deutschland  im  September  2026  ist  kein  gescheiterter  Staat 
und  keine  ruinierte  Volkswirtschaft.  Es  ist  eines  der 
wohlhabendsten Länder  der  Welt,  verfügt  über  leistungsfähige 
Institutionen,  eine  breite  industrielle  Tradition,  exzellente 
Forschung  und  eine  demokratische  Ordnung,  die  mehrere 
schwere  Krisen  überstanden  hat.  Und  doch  ist  die  Stimmung 
vielerorts  schlechter  als  die  objektive  Ausgangslage  vermuten 
ließe.

Das  liegt  daran,  dass  mehrere  Sicherheiten  gleichzeitig 
verschwinden.  Die  Industrie  verliert  Beschäftigung.  Die 
Autoindustrie  muss  ihr  Geschäftsmodell  neu  schreiben.  Der 
russische  Angriffskrieg  gegen  die  Ukraine  hat  die  europäische 
Sicherheitsordnung  zerstört.  Die  Vereinigten  Staaten  verlangen 
von  Europa  mehr  Eigenverantwortung.  Künstliche  Intelligenz 
verändert  Arbeit  und  Wissen.  Der  Sozialstaat  altert  mit  der 
Bevölkerung.  Migration  ist  nicht  nur  eine  humanitäre  oder 
ökonomische  Frage  geblieben,  sondern  zu  einem  politischen 
Identitätskonflikt  geworden.  Und  die  AfD  ist  in  Teilen 
Deutschlands  von  einer  Protestpartei  zu  einer  dominierenden 
Kraft geworden.

Wer  verstehen  will,  warum  das  so  ist,  darf  nicht  2025 
beginnen.  Viele  Konflikte  wurden  Jahrzehnte  früher  angelegt. 
Dieses Buch beginnt deshalb 1990 - mit der deutschen Einheit - 
und verfolgt die Linien bis zur Gegenwart.
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TEIL I
1990-1998 - Einheit, Euphorie und die erste 

große Transformation
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1. Die Einheit und ihre unsichtbare 
Rechnung
Warum 1990 zugleich Triumph und Beginn einer 
jahrzehntelangen Transformationsgeschichte 
war

Der  3.  Oktober  1990  machte  Deutschland 
staatlich eins. Wirtschaftlich, biografisch und 
mental begann die Einheit erst danach.

Freiheit und Bruch
Die  Wiedervereinigung  war  für  Millionen  Ostdeutsche  ein 

Freiheitsgewinn.  Reisefreiheit,  freie  Wahlen,  Rechtsstaat  und 
Marktwirtschaft  wurden  Realität.  Gleichzeitig  verloren  viele 
Menschen innerhalb kurzer  Zeit  vertraute  Sicherheiten.  Berufe 
verschwanden,  Betriebe  wurden  geschlossen,  Hierarchien  und 
Qualifikationen neu bewertet.

Diese Gleichzeitigkeit erklärt  bis  heute,  warum der Blick auf 
1990 regional verschieden ist.  Wer vor allem Freiheit  erinnert, 
bewertet die Zeit anders als jemand, der mit Mitte vierzig seine 
Arbeit  verlor  und nie  wieder eine vergleichbare Position fand. 
Beide Erfahrungen können wahr sein.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
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Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Die Währungsunion als Beschleuniger
Die schnelle Einführung der D-Mark war politisch populär und 

ökonomisch  ein  radikaler  Schritt.  Ostdeutsche  Unternehmen 
mussten plötzlich mit einer harten Währung, neuen Löhnen und 
westlicher  Konkurrenz  bestehen.  Viele  Absatzmärkte  in 
Osteuropa brachen zugleich weg.

Befürworter  argumentieren,  dass  eine  langsamere 
Währungsintegration  politisch  kaum  durchsetzbar  gewesen 
wäre. Kritiker sehen darin eine Ursache für den abrupten Verlust 
industrieller  Wettbewerbsfähigkeit.  Historisch  zeigt  sich: 
Politische  Geschwindigkeit  und  ökonomische 
Anpassungsfähigkeit laufen nicht automatisch im selben Takt.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Die bleibende Lehre
Transformation  gelingt  nicht  allein  durch  richtige 

Institutionen. Sie braucht Zeit, Investitionen und die Erfahrung, 
dass Veränderung neue Perspektiven eröffnet. Wo Menschen nur 
den Verlust  sehen,  kann selbst  ein historischer Erfolg  politisch 
bitter erinnert werden.

Diese Lehre zieht sich durch das gesamte Buch. Sie gilt für die 
Autoindustrie  2026  ebenso  wie  für  Ostdeutschland  1991:  Wer 
Wandel  verlangt,  muss  erklären,  wohin  er  führt  und  wie 
Menschen den Übergang schaffen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
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Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Quellen und Datenbasis
Bundeszentrale für politische Bildung: 
https://www.bpb.de/themen/deutsche-einheit/

Deutscher Bundestag - Deutsche Einheit: https://www.bundestag.de/
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2. Treuhand, Arbeitslosigkeit und der 
lange Schatten der 1990er
Privatisierung als notwendiger Umbau oder als 
Verlustgeschichte?

Kaum eine Institution der Nachwendezeit ist 
bis  heute  emotional  so  aufgeladen  wie  die 
Treuhandanstalt.

Das Tempo der Privatisierung
Die  Treuhand  sollte  volkseigene  Betriebe  privatisieren, 

sanieren oder schließen. Das geschah unter enormem Zeitdruck. 
Ein  großer  Teil  der  ostdeutschen  Industrie  erwies  sich  in  der 
neuen  Marktordnung  als  nicht  konkurrenzfähig,  andere 
Unternehmen fanden Investoren und modernisierten sich.

Die  Streitfrage  lautet  bis  heute,  ob  mehr  Betriebe  hätten 
erhalten werden können. Pauschale Antworten helfen wenig. Es 
gab erfolgreiche Privatisierungen, notwendige Stilllegungen und 
problematische  Entscheidungen.  Politisch  entscheidend  ist  die 
Erinnerung: Für viele Ostdeutsche verband sich Marktwirtschaft 
zunächst mit Arbeitsplatzverlust.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
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Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Regionale Folgen
Wo große Werke verschwanden, verloren ganze Regionen ihre 

wirtschaftlichen  Zentren.  Junge  Menschen  wanderten  ab, 
Geburtenzahlen  sanken,  lokale  Nachfrage  brach  ein.  Die 
wirtschaftliche  Angleichung  kam  voran,  aber  Vermögen, 
Unternehmenssitze  und  Führungsebenen  blieben  ungleich 
verteilt.

Diese  Unterschiede  beeinflussen  politische  Wahrnehmungen. 
Wer  Strukturbruch  erlebt  hat,  reagiert  sensibler  auf  neue 
Transformationsversprechen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
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darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Was 2026 daraus folgt
Wenn  heute  Autozulieferer,  Chemiewerke  oder 

Maschinenbauer  Stellen  abbauen,  ist  der  ostdeutsche 
Erfahrungsraum ein Warnsignal. Ein bloßer Verweis auf künftige 
neue  Jobs  reicht  nicht.  Übergänge  müssen regional  organisiert 
werden  -  mit  Weiterbildung,  Infrastruktur,  Investitionen  und 
glaubwürdigen Ansiedlungen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.
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3. Europa als deutsche Staatsräson
Der Euro, offene Märkte und das Versprechen, 
deutsche Macht europäisch einzubinden

Nach der Einheit entschied sich Deutschland 
nicht  für  nationale  Alleingänge,  sondern für 
tiefere europäische Integration.

Kohls europäische Logik
Helmut  Kohl  verstand  europäische  Integration  als  politische 

Antwort auf die deutsche Geschichte. Ein stärkeres Deutschland 
sollte nicht weniger, sondern stärker in Europa eingebunden sein. 
Die Zustimmung zur gemeinsamen Währung war deshalb auch 
ein geopolitisches Projekt.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
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verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Ökonomischer Nutzen
Der Binnenmarkt wurde für die exportorientierte Industrie zu 

einem  zentralen  Wohlstandsfaktor.  Wechselkursrisiken 
verschwanden im Euroraum, Lieferketten wurden europäischer, 
deutsche  Maschinen,  Autos  und Chemieprodukte  fanden große 
Absatzmärkte.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Die spätere Rechnung
Mit der gemeinsamen Währung kamen gemeinsame Risiken. 

Eurokrise, Bankenrettung und Staatsverschuldung zeigten später, 
dass  wirtschaftliche  Integration  politische  Solidarität  erzwingt. 
Genau  dort  begann  ein  Teil  des  späteren  europapolitischen 
Protestes.
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Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.
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4. Von Bonn nach Berlin
Wie der Umzug der Hauptstadt die politische 
Kultur veränderte

Der  Wechsel  nach  Berlin  war  Symbol  der 
Einheit -  und Beginn einer neuen politischen 
Öffentlichkeit.

Die Berliner Republik
Berlin  rückte  Politik,  Medien,  Verbände  und 

Lobbyorganisationen näher zusammen. Entscheidungen wurden 
sichtbarer,  Kommunikation schneller und stärker auf nationale 
Inszenierung ausgerichtet.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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Nähe und Blase
Die räumliche Nähe erleichtert Austausch, kann aber auch eine 

politische Binnenwelt erzeugen. Bürger erleben Politik dann über 
Medienbilder aus Berlin, während lokale Probleme sehr anders 
aussehen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Warum das wichtig ist
Der  Vorwurf,  Berlin  verstehe  das  Land  nicht  mehr,  ist  zu 

pauschal. Aber die Distanz zwischen professioneller Politik und 
Alltagserfahrung  ist  real  und  gehört  zur  späteren  Wutbürger-
Debatte.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
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Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

19

TEIL II
1998-2005 - Rot-Grün, Euro, Atomausstieg und 

Agenda 2010



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

20

5. Rot-Grün und der Anspruch auf 
Modernisierung
Die erste Bundesregierung nach Kohl wollte 
Gesellschaft, Ökologie und Wirtschaft 
gleichzeitig verändern

1998 endete die Ära Kohl.  Gerhard Schröder 
und  Joschka  Fischer  verkörperten  einen 
Generationswechsel.

Neue Themen
Staatsangehörigkeitsrecht,  Ökologie,  gesellschaftliche 

Liberalisierung  und  eine  pragmatischere  Wirtschaftspolitik 
rückten ins Zentrum. Gleichzeitig blieb hohe Arbeitslosigkeit das 
größte soziale Problem.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
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haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Kosovo als Zäsur
Die Beteiligung am Kosovo-Krieg konfrontierte besonders die 

Grünen mit einem fundamentalen Konflikt zwischen Pazifismus 
und Schutzverantwortung.  Deutschland gewöhnte sich langsam 
an eine aktivere außenpolitische Rolle.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Der Reformdruck wächst
Am  Ende  der  ersten  Amtszeit  war  klar,  dass  die  Regierung 

mehr  als  gesellschaftspolitische  Modernisierung  brauchte. 
Arbeitsmarkt  und  Sozialstaat  wurden  zur  nächsten  großen 
Baustelle.
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Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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6. Der Euro: Erfolg, Abhängigkeit und 
Missverständnisse
Warum die gemeinsame Währung Deutschland 
stärkte und zugleich neue Konflikte schuf

Mit  dem  Euro  gab  Deutschland  ein  Symbol 
nationaler  Stabilität  auf  und  gewann  einen 
größeren gemeinsamen Wirtschaftsraum.

Der wirtschaftliche Vorteil
Für  deutsche  Exporteure  verringerte  der  Euro 

Wechselkursrisiken.  Die  Industrie  konnte  in  einem  großen 
Binnenmarkt planen und investieren.

Der  Umbau  der  Autoindustrie  ist  nicht  auf  die  Frage 
Verbrenner gegen Elektroauto reduzierbar. Softwarearchitektur, 
Batteriewertschöpfung,  Halbleiter,  digitale  Dienste, 
Entwicklungsgeschwindigkeit  und Produktionskosten verändern 
das Geschäftsmodell mindestens ebenso stark.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
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praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Eine Währung, viele Volkswirtschaften
Die  gemeinsame  Geldpolitik  passte  nie  gleich  gut  zu  allen 

Mitgliedstaaten.  Unterschiede  bei  Produktivität,  Verschuldung 
und Lohnentwicklung wurden später zu Krisenfaktoren.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 
regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
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vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Politische Folge
Die  Eurokrise  nach  2010  machte  aus  einer  technischen 

Geldfrage eine Identitätsfrage. Daraus entstand auch das Umfeld, 
in dem die spätere AfD gegründet wurde.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

27

7. Der erste Atomausstieg
2002 begann der gesetzliche Pfad weg von der 
Kernenergie

Der deutsche Atomausstieg war kein einzelner 
Beschluss, sondern eine politische Kette über 
mehr als zwei Jahrzehnte.

Rot-grüne Entscheidung
Die  Bundesregierung  und  Energieunternehmen  vereinbarten 

Reststrommengen und ein geordnetes Auslaufen. 2002 wurde der 
Ausstieg gesetzlich verankert.

Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 
Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

Für  die  Industrie  zählt  letztlich  die  Verlässlichkeit. 
Unternehmen  können  mit  höheren  Kosten  teilweise  umgehen, 
wenn  sie  langfristig  planbar  sind.  Problematischer  sind  große 
Schwankungen,  unsichere  Förderregeln  und  lange  Unklarheit 
über künftige Netze oder Energiepreise.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
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gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Argumente dafür
Befürworter verwiesen auf Restrisiken, Endlagerung und den 

politischen Auftrag, erneuerbare Energien aufzubauen.
Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 

attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
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Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Argumente dagegen
Kritiker  warnten  vor  dem  Verlust  CO2-armer  Grundlast, 

steigender Importabhängigkeit und höheren Systemkosten. Diese 
Argumente bekamen nach 2022 neue Aufmerksamkeit.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Für  die  Industrie  zählt  letztlich  die  Verlässlichkeit. 
Unternehmen  können  mit  höheren  Kosten  teilweise  umgehen, 
wenn  sie  langfristig  planbar  sind.  Problematischer  sind  große 
Schwankungen,  unsichere  Förderregeln  und  lange  Unklarheit 
über künftige Netze oder Energiepreise.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
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jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Quellen und Datenbasis
Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen Entsorgung: 
https://www.base.bund.de/DE/themen/kt/ausstieg-atomkraft/ausstieg_node.htm
l
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8. Agenda 2010 - die Reform, die ihre 
Partei verwundete
Ein Beispiel dafür, dass Regieren gegen 
kurzfristige Beliebtheit langfristig wirken kann

2003  entschied  Gerhard  Schröder, 
Arbeitsmarkt und Sozialstaat tief umzubauen.

Der ökonomische Kontext
Deutschland litt  unter  hoher  Arbeitslosigkeit  und  schwacher 

Dynamik. Die Agenda sollte Vermittlung verbessern, Leistungen 
neu ordnen und Arbeitsaufnahme stärker incentivieren.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
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erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Die soziale Kontroverse
Hartz IV wurde für viele zum Symbol sozialen Drucks. Kritiker 

sahen eine  Entwertung  von  Lebensleistung,  Befürworter  einen 
notwendigen Umbau eines ineffizienten Systems.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
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föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Die politische Lehre
Die SPD verlor Vertrauen bei Teilen ihrer Stammwählerschaft. 

Gleichzeitig gilt die Reform vielen Ökonomen als ein Faktor der 
späteren  Beschäftigungsstärke.  Die  Lehre  ist  unbequem: 
Reformen  können  wirtschaftlich  wirksam  und  politisch 
verheerend zugleich sein.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
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werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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TEIL III
2005-2015 - Merkel, Finanzkrise, Eurokrise und 

Fukushima
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9. Angela Merkel und die Politik des 
kontrollierten Wandels
Warum ein moderierender Regierungsstil lange 
erfolgreich war

Merkel regierte Deutschland 16 Jahre lang mit 
einer  Mischung  aus  Pragmatismus, 
Risikovermeidung und situativer Anpassung.

Die Mitte als Strategie
Merkel übernahm Positionen politischer Konkurrenten, wenn 

sie gesellschaftlich mehrheitsfähig wurden. Das stabilisierte die 
Union und reduzierte Polarisierung.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

37

Der Preis der Asymmetrie
Je stärker sich große Parteien in der Mitte annäherten, desto 

leichter konnten neue Parteien behaupten, bestimmte Konflikte 
würden nicht mehr ausgetragen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Krisenkanzlerin
Finanzkrise,  Eurokrise,  Fukushima,  Migration  und  später 

Pandemie prägten die Ära. Merkels Stärke war das Management 
akuter  Krisen;  ihre  Schwäche  lag  aus  Sicht  von  Kritikern  in 
vertagten Strukturreformen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.
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Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.
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10. Finanzkrise 2008 - wenn der Staat 
Vertrauen garantiert
Die Krise zeigte, wie schnell Deutschland 
handeln kann, wenn das System bedroht ist

Bankenrettung,  Kurzarbeit  und 
Konjunkturprogramme  verhinderten  einen 
tieferen Absturz.

Die Garantie
Die politische Zusicherung, Spareinlagen seien sicher, war vor 

allem  psychologische  Krisenpolitik.  Ein  Bankensturm  sollte 
verhindert werden.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
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realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Kurzarbeit als Puffer
Deutschland hielt industrielle Fachkräfte in den Unternehmen. 

Als die Weltkonjunktur zurückkam, konnten Betriebe schneller 
hochfahren.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Das Vertrauensproblem
Gleichzeitig  entstand die  Frage,  warum große Finanzakteure 

gerettet werden, während individuelle wirtschaftliche Risiken als 
privat gelten. Diese Wahrnehmung prägt bis heute Systemkritik.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
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unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.
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11. Eurokrise - Solidarität unter 
Bedingungen
Deutschland zwischen Haftungsangst und 
Führungsverantwortung

Die Griechenlandkrise machte sichtbar,  dass 
eine Währungsunion politisch mehr ist als ein 
gemeinsamer Geldschein.

Austerität und Reformen
Deutschland  drängte  auf  Haushaltskonsolidierung  und 

Strukturreformen.  Befürworter  sahen  darin  Voraussetzung  für 
Vertrauen, Kritiker eine Verschärfung der Rezession.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
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führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

EZB und Politik
Die Europäische Zentralbank übernahm zunehmend die Rolle 

des  Stabilisators.  Dadurch verschob sich Macht  von nationalen 
Parlamenten hin zu europäischen Institutionen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
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kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Die AfD entsteht
Aus Kritik an der Eurorettung entstand 2013 die Alternative für 

Deutschland.  Ihre  spätere  Entwicklung  zur  migrations-  und 
identitätspolitischen Partei war damals noch nicht vorgezeichnet.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
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Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.
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12. Fukushima und die zweite 
Entscheidung gegen Atomkraft
2011 änderte eine unionsgeführte Regierung 
ihren Kurs

Die  Reaktorkatastrophe  in  Japan  führte  in 
Deutschland  zu  einer  der  schnellsten 
energiepolitischen  Kehrtwenden  der 
Nachkriegsgeschichte.

Laufzeitverlängerung 2010
Die schwarz-gelbe Bundesregierung hatte die Laufzeiten kurz 

zuvor  verlängert.  Damit  sollte  Kernenergie  als 
Brückentechnologie länger genutzt werden.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Fukushima 2011
Nach der Katastrophe wurden ältere Anlagen vorübergehend 

abgeschaltet. Bundestag und Bundesrat beschlossen anschließend 
einen beschleunigten Ausstieg.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 
Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.
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Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Bewertung aus heutiger Sicht
2026 wird der  damalige Beschluss  im Licht  von Klimazielen 

und  Energiekrise  neu  diskutiert.  Eine  faire  Bewertung  muss 
damalige  Risikowahrnehmung  und  spätere  geopolitische 
Veränderungen auseinanderhalten.

Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 
Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
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Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Quellen und Datenbasis
BASE - Geschichte des Atomausstiegs: 
https://www.base.bund.de/DE/themen/kt/ausstieg-atomkraft/ausstieg_node.htm
l

Bundesregierung - Atomausstieg: https://www.bundesregierung.de/
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13. Energiewende: Erfolg bei 
Erneuerbaren, Defizit im Gesamtsystem
Deutschland baute Wind und Solar aus, aber 
Netze und Systemintegration blieben zurück

Die Energiewende ist gleichzeitig technischer 
Erfolg,  organisatorische  Dauerbaustelle  und 
politischer Kulturkampf.

Was gelungen ist
Der Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung ist 

massiv  gestiegen.  Technologien  wurden  billiger  und  die 
Erzeugungsstruktur klimafreundlicher.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 
Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.
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Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Was nicht Schritt hielt
Netze,  Speicher,  Reservekapazitäten,  Planungsrecht  und 

regionale Akzeptanz entwickelten sich langsamer. Das führte zu 
Kosten und Eingriffen ins Netzmanagement.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Industriepolitische Frage
Für  Unternehmen  zählt  nicht  nur  der  durchschnittliche 

Strompreis,  sondern  Verfügbarkeit,  Planbarkeit  und 
internationale  Konkurrenzfähigkeit.  Genau  daran  entscheidet 
sich, ob die Energiewende auch Standortpolitik ist.

Für Beschäftigte ist die räumliche Dimension entscheidend. Ein 
neuer Hightech-Arbeitsplatz in München hilft einem entlassenen 
Facharbeiter  in  einer  kleineren  Industriestadt  nur  begrenzt. 
Erfolgreiche  Transformation  braucht  deshalb  regionale 
Ansiedlungspolitik und Weiterbildung, die an reale Arbeitgeber 
gekoppelt ist.

Für  die  Industrie  zählt  letztlich  die  Verlässlichkeit. 
Unternehmen  können  mit  höheren  Kosten  teilweise  umgehen, 
wenn  sie  langfristig  planbar  sind.  Problematischer  sind  große 
Schwankungen,  unsichere  Förderregeln  und  lange  Unklarheit 
über künftige Netze oder Energiepreise.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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TEIL IV
2015 - Migration, „Wir schaffen das“ und der 

große Vertrauenskonflikt
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14. 2015: Deutschland nimmt 
außergewöhnlich viele Schutzsuchende 
auf
Humanität, Kontrollfrage und eine Verwaltung 
an ihren Grenzen

Im  Jahr  2015  kamen  rund  890.000 
Schutzsuchende  nach  Deutschland.  Die 
politische  und  administrative  Dimension 
wurde anfangs unterschätzt.

Warum so viele Menschen kamen
Der Krieg in Syrien, Instabilität im Irak und Afghanistan sowie 

die  Balkanroute  führten  zu  einer  außergewöhnlichen 
Fluchtbewegung.  Europas  Asylsystem  war  auf  diese 
Größenordnung nicht vorbereitet.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.

Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
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spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Die deutsche Entscheidung
In einer humanitär zugespitzten Situation ließ Deutschland in 

Ungarn festsitzende Schutzsuchende einreisen. Die Entscheidung 
wurde  später  zum  Symbol  einer  grundsätzlich  offenen 
Migrationspolitik, obwohl sie in einem konkreten Krisenkontext 
fiel.

Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 
Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.

Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
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Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Das Kapazitätsproblem
Unterbringung,  Registrierung,  Asylverfahren,  Sprachkurse, 

Schulen und Kommunen gerieten unter Druck. Das Problem war 
nicht nur die Zahl der Menschen, sondern die Geschwindigkeit 
ihres Eintreffens.

Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
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langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Quellen und Datenbasis
BAMF - Migrationsbericht 2015: 
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/Migrationsberichte/
migrationsbericht-2015.html

Destatis - Wanderungen 2015: https://www.destatis.de/
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15. „Wir schaffen das“ - ein Satz und 
seine Last
Wie ein optimistischer Satz zum politischen 
Symbol wurde

Angela Merkel wollte Zuversicht ausdrücken. 
Der  Satz  wurde  zum  Brennglas  für  alle 
Konflikte der Migrationspolitik.

Was Merkel sagte
Am  31.  August  2015  formulierte  Merkel  in  ihrer 

Sommerpressekonferenz den Satz „Wir schaffen das“.  Er bezog 
sich auf die Aufgabe, die außergewöhnliche Herausforderung zu 
bewältigen.

Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 
Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Warum der Satz polarisierte
Unterstützer  verstanden  ihn  als  humanitäre  und 

staatspolitische Selbstvergewisserung. Kritiker sahen darin eine 
unzulässige Vereinfachung ohne klar benannte Grenzen.

Integration ist keine Einbahnstraße, aber der Begriff darf auch 
nicht zur Ausrede für fehlende individuelle Pflichten werden. Der 
Staat  muss  Sprache,  Bildung  und  Zugang  zum  Arbeitsmarkt 
ermöglichen; Zugewanderte müssen Regeln akzeptieren, sich um 
Sprache  bemühen  und  rechtliche  wie  gesellschaftliche 
Grundnormen  respektieren.  Diese  Gegenseitigkeit  ist  ein  Kern 
stabiler Akzeptanz.

Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Das Problem des unbestimmten Erfolgs
Was  bedeutet  „schaffen“?  Aufnahme?  Integration  in  Arbeit? 

Sprachkompetenz?  gesellschaftliche  Akzeptanz?  Rückführung 
Nicht-Schutzberechtigter?  Ohne  Definition  konnte  jede  Seite 
später andere Kriterien anlegen.

Arbeitsmarktintegration  ist  zudem  qualitativ  zu  betrachten. 
Eine  Beschäftigungsquote  sagt  noch  nicht,  ob  Qualifikationen 
genutzt  werden,  wie  hoch Einkommen sind oder ob Menschen 
dauerhaft  unabhängig  von  Transfers  werden.  Gleichzeitig  ist 
sozialversicherungspflichtige  Beschäftigung  ein  wichtiger 
Indikator dafür,  dass Integration über bloße Gelegenheitsarbeit 
hinausgeht.

Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 
Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Quellen und Datenbasis
Bundesregierung - Sommerpressekonferenz 31. August 2015: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/pressekonferenzen/
sommerpressekonferenz-von-bundeskanzlerin-merkel-848300
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16. Haben wir es geschafft - oder hat es 
uns geschafft?
Eine Bilanz jenseits der politischen Lager

Zehn Jahre später erlaubt die Datenlage eine 
nüchternere Antwort als die Debatte von 2015.

Arbeitsmarktintegration
Nach  IAB-Daten  lag  die  Beschäftigungsquote  der  2015 

zugezogenen  Geflüchteten  im  Jahr  2024  bei  64  Prozent.  90 
Prozent der Beschäftigten waren sozialversicherungspflichtig. Die 
Erwerbstätigenquote einschließlich Selbstständiger lag etwa bei 
70 Prozent.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.

Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.
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In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Die Geschlechterlücke
Bei Männern war die Integration deutlich stärker: 76 Prozent 

waren beschäftigt. Bei Frauen lag die Quote nur bei 35 Prozent. 
Kinderbetreuung,  Qualifikation,  Herkunftskontext  und 
Familienrollen spielen dabei eine Rolle.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
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Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Sprache
BAMF-Forschung zeigt  deutliche  Fortschritte.  Bis  2023 gaben 

über  90  Prozent  der  2015/16  eingereisten  Geflüchteten 
mindestens  mittlere  Deutschkenntnisse  an.  Das  ist  ein  klarer 
Integrationserfolg,  bedeutet  aber  nicht  automatisch  berufliche 
Qualifikationsadäquanz.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Kommunale Belastung
Wohnungsmärkte,  Schulen,  Kitas,  Ausländerbehörden  und 

Sozialverwaltungen  tragen  einen  großen  Teil  der  realen 
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Integrationsarbeit.  Wo  Ressourcen  knapp  sind,  entstehen 
Verteilungskonflikte.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische Polarisierung
Die  Migrationsfrage  veränderte  das  Parteiensystem.  Die  AfD 

gewann erheblich an Bedeutung. Ein Teil der Bevölkerung verlor 
Vertrauen  in  staatliche  Steuerungsfähigkeit.  Diese  politische 
Folge  gehört  zur  Bilanz,  auch  wenn  sie  nicht  allein  durch 
Migration erklärt werden kann.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
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Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Das Urteil
Deutschland wurde von 2015 nicht „geschafft“ im Sinn eines 

Zusammenbruchs. Zugleich ist die Aussage, alles sei erfolgreich 
bewältigt,  ebenfalls  falsch.  Viele  Menschen  wurden  integriert, 
erhebliche  Aufgaben bestehen fort,  und der  politische  Konflikt 
hat das Land dauerhaft verändert.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Vieles wurde geschafft. Einiges 
blieb ungelöst. Und politisch hat 

2015 Deutschland dauerhaft 
verändert.

Quellen und Datenbasis
IAB - Geflüchtete 10 Jahre nach Zuzug: https://iab.de/

BAMF - IAB-BAMF-SOEP-Befragung: https://www.bamf.de/
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17. Kommunen als eigentliche 
Integrationsministerien
Warum Migration lokal gelingt oder scheitert

Bundespolitik  setzt  Regeln;  Integration  wird 
vor Ort organisiert.

Unterbringung
2015  wurden  Turnhallen,  Container  und  Notunterkünfte 

genutzt.  Das  war  sichtbar  und  prägte  die  Wahrnehmung 
staatlicher Überforderung.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.

Integration ist keine Einbahnstraße, aber der Begriff darf auch 
nicht zur Ausrede für fehlende individuelle Pflichten werden. Der 
Staat  muss  Sprache,  Bildung  und  Zugang  zum  Arbeitsmarkt 
ermöglichen; Zugewanderte müssen Regeln akzeptieren, sich um 
Sprache  bemühen  und  rechtliche  wie  gesellschaftliche 
Grundnormen  respektieren.  Diese  Gegenseitigkeit  ist  ein  Kern 
stabiler Akzeptanz.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
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Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Wohnen
Später  verlagerte  sich  der  Druck  auf  den  regulären 

Wohnungsmarkt.  In  Ballungsräumen  konkurrieren  viele 
einkommensschwächere Gruppen um knappen Wohnraum.

Arbeitsmarktintegration  ist  zudem  qualitativ  zu  betrachten. 
Eine  Beschäftigungsquote  sagt  noch  nicht,  ob  Qualifikationen 
genutzt  werden,  wie  hoch Einkommen sind oder ob Menschen 
dauerhaft  unabhängig  von  Transfers  werden.  Gleichzeitig  ist 
sozialversicherungspflichtige  Beschäftigung  ein  wichtiger 
Indikator dafür,  dass Integration über bloße Gelegenheitsarbeit 
hinausgeht.

Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 
Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
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jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Schule und Kita
Sprachförderung,  Seiteneinstieg  und  zusätzliche  Sozialarbeit 

wurden zu Daueraufgaben. Kommunale Qualität variiert stark.
Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 

Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.

Deutschland  besitzt  besondere  Chancen  im  industriellen  KI-
Einsatz.  Maschinenbau, Automobil,  Chemie und Medizintechnik 
erzeugen hochwertige Prozessdaten und komplexes Fachwissen. 
Die  Stärke  muss  darin  liegen,  KI  mit  realer  Produktion  zu 
verbinden,  nicht  nur  amerikanische  Konsumentenmodelle 
nachzuahmen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
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Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Finanzierung
Wenn  Bund  Entscheidungen  trifft  und  Kommunen  einen 

großen  Teil  der  Folgekosten  tragen,  entsteht  ein  föderaler 
Konflikt.  Nachhaltige  Migrationspolitik  braucht  deshalb 
belastbare Finanzierungsregeln.

Arbeitsmarktintegration  ist  zudem  qualitativ  zu  betrachten. 
Eine  Beschäftigungsquote  sagt  noch  nicht,  ob  Qualifikationen 
genutzt  werden,  wie  hoch Einkommen sind oder ob Menschen 
dauerhaft  unabhängig  von  Transfers  werden.  Gleichzeitig  ist 
sozialversicherungspflichtige  Beschäftigung  ein  wichtiger 
Indikator dafür,  dass Integration über bloße Gelegenheitsarbeit 
hinausgeht.

Integration ist keine Einbahnstraße, aber der Begriff darf auch 
nicht zur Ausrede für fehlende individuelle Pflichten werden. Der 
Staat  muss  Sprache,  Bildung  und  Zugang  zum  Arbeitsmarkt 
ermöglichen; Zugewanderte müssen Regeln akzeptieren, sich um 
Sprache  bemühen  und  rechtliche  wie  gesellschaftliche 
Grundnormen  respektieren.  Diese  Gegenseitigkeit  ist  ein  Kern 
stabiler Akzeptanz.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
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Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.
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18. Migration, Sicherheit und 
Rechtsstaat
Warum humanitäre Aufnahme und konsequente 
Regelanwendung zusammengehören

Die  Migrationsdebatte  eskaliert  besonders 
schnell,  wenn Kriminalität, Abschiebung und 
moralische  Zuschreibungen  vermischt 
werden.

Keine Kollektivschuld
Straftaten  einzelner  dürfen  nicht  auf  Herkunftsgruppen 

übertragen  werden.  Das  ist  rechtsstaatlich  und  empirisch 
unzulässig.

Integration ist keine Einbahnstraße, aber der Begriff darf auch 
nicht zur Ausrede für fehlende individuelle Pflichten werden. Der 
Staat  muss  Sprache,  Bildung  und  Zugang  zum  Arbeitsmarkt 
ermöglichen; Zugewanderte müssen Regeln akzeptieren, sich um 
Sprache  bemühen  und  rechtliche  wie  gesellschaftliche 
Grundnormen  respektieren.  Diese  Gegenseitigkeit  ist  ein  Kern 
stabiler Akzeptanz.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
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spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Keine Verharmlosung
Umgekehrt  beschädigt  es  Vertrauen,  wenn  konkrete 

Sicherheitsprobleme  aus  Angst  vor  Stigmatisierung  nicht  klar 
benannt werden. Rechtsstaatliche Konsequenz ist kein Gegensatz 
zu Humanität.

Arbeitsmarktintegration  ist  zudem  qualitativ  zu  betrachten. 
Eine  Beschäftigungsquote  sagt  noch  nicht,  ob  Qualifikationen 
genutzt  werden,  wie  hoch Einkommen sind oder ob Menschen 
dauerhaft  unabhängig  von  Transfers  werden.  Gleichzeitig  ist 
sozialversicherungspflichtige  Beschäftigung  ein  wichtiger 
Indikator dafür,  dass Integration über bloße Gelegenheitsarbeit 
hinausgeht.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.
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Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Verfahren als Schlüssel
Asylentscheidungen  müssen  schneller  werden. 

Schutzberechtigte  brauchen  Perspektiven,  Menschen  ohne 
Bleiberecht brauchen rechtssichere und tatsächlich vollziehbare 
Verfahren.

Integration ist keine Einbahnstraße, aber der Begriff darf auch 
nicht zur Ausrede für fehlende individuelle Pflichten werden. Der 
Staat  muss  Sprache,  Bildung  und  Zugang  zum  Arbeitsmarkt 
ermöglichen; Zugewanderte müssen Regeln akzeptieren, sich um 
Sprache  bemühen  und  rechtliche  wie  gesellschaftliche 
Grundnormen  respektieren.  Diese  Gegenseitigkeit  ist  ein  Kern 
stabiler Akzeptanz.

Bei  Migration ist  die  Trennung von Zuwanderung,  Asyl  und 
Integration  besonders  wichtig.  Zuwanderung  beschreibt 
Bewegung,  Asyl  eine  rechtliche Schutzprüfung,  Integration den 
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langfristigen  Zugang  zu  Sprache,  Bildung,  Arbeit  und 
gesellschaftlicher  Teilhabe.  Werden  diese  Ebenen  vermischt, 
entstehen politische Scheinlösungen,  die auf  der falschen Stufe 
ansetzen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Europäische Dimension
Deutschland kann Migration nicht dauerhaft national steuern, 

wenn  Außengrenzen,  Asylregeln  und  Rückführungsabkommen 
europäisch verflochten sind.

Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 
Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.
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Kommunale Erfahrungen erklären einen Teil  der politischen 
Polarisierung.  Eine  Gemeinde  mit  freien  Wohnungen  und 
Arbeitskräftebedarf  erlebt  Zuwanderung  anders  als  eine 
Großstadt  mit  überlasteten  Schulen  und  extrem  knappem 
Wohnraum.  Nationale  Debatten  verlieren  diese  Unterschiede 
leicht aus dem Blick.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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TEIL V
2016-2021 - Polarisierung, AfD, Trump, Brexit 

und Pandemie
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19. Vom Europrotest zur AfD als 
Rechtspartei
Wie sich die Alternative für Deutschland 
veränderte

Die AfD von 2013 war nicht identisch mit der 
AfD  von  2026.  Ihre  Entwicklung  erklärt  viel 
über die heutige Debatte.

Gründungsphase
Die Partei entstand aus Kritik an Eurorettung und europäischer 

Finanzpolitik.  Nationalkonservative  und  wirtschaftsliberale 
Strömungen dominierten zunächst.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.
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In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Migration als Wendepunkt
2015  verschob  sich  der  Schwerpunkt.  Migration,  Islam, 

nationale  Identität  und  Kritik  an  Merkel  wurden  zentrale 
Themen.

Die Aufnahmefähigkeit  einer Gesellschaft  ist  keine fixe Zahl. 
Sie  hängt  von  Wohnungsmarkt,  Schulen,  Verwaltung, 
Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Akzeptanz ab. Dieselbe Zahl 
von  Zuzügen  kann  in  einer  entspannten  Lage  gut  verarbeitet 
werden  und  in  einer  angespannten  Lage  erhebliche  Konflikte 
auslösen.  Steuerung  bedeutet  deshalb  auch 
Kapazitätsmanagement.

Arbeitsmarktintegration  ist  zudem  qualitativ  zu  betrachten. 
Eine  Beschäftigungsquote  sagt  noch  nicht,  ob  Qualifikationen 
genutzt  werden,  wie  hoch Einkommen sind oder ob Menschen 
dauerhaft  unabhängig  von  Transfers  werden.  Gleichzeitig  ist 
sozialversicherungspflichtige  Beschäftigung  ein  wichtiger 
Indikator dafür,  dass Integration über bloße Gelegenheitsarbeit 
hinausgeht.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
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leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Radikalisierung und Beobachtung
Teile  der  Partei  radikalisierten  sich. 

Verfassungsschutzbehörden  stuften  Landesverbände  und 
Strukturen  unterschiedlich  ein;  diese  Bewertungen  waren  und 
sind Gegenstand rechtlicher Auseinandersetzungen.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
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zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Wählerbasis
Die AfD vereint Protestwähler, ideologisch gebundene Wähler 

und  Menschen,  die  ihr  konkrete  Problemlösungskompetenz 
zuschreiben. Ein einheitliches Motiv gibt es nicht.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.
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Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.
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20. Die CDU und die Brandmauer - 
Ursprung und Entscheidung
Warum die Union 2018 Kooperationen mit AfD 
und Linker ausschloss

Die  sogenannte  Brandmauer  ist  keine 
Verfassungsnorm. Sie ist eine parteipolitische 
Selbstbindung.

Der Beschluss von 2018
Auf dem CDU-Bundesparteitag im Dezember 2018 beschloss die 

Partei,  Koalitionen  und  ähnliche  Formen  der  Zusammenarbeit 
sowohl mit der Linkspartei als auch mit der AfD abzulehnen. Der 
Beschluss wurde später mehrfach bekräftigt.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.
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In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Warum gegen die AfD
Die  CDU  begründet  die  Abgrenzung  mit  grundlegenden 

Differenzen  bei  Europa,  NATO,  Russland,  Migration  und  dem 
Verständnis liberaler Demokratie. Hinzu kommen extremistische 
Strömungen  und  verfassungsschutzrechtliche  Bewertungen 
einzelner Parteigliederungen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
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anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Warum gegen die Linke
Gegenüber  der  Linken  knüpft  die  CDU  an  historische  und 

programmatische  Gegensätze  an,  darunter  die  SED-
Nachfolgegeschichte,  Eigentums-  und  Wirtschaftsfragen  sowie 
außen- und sicherheitspolitische Positionen. Die Begründung ist 
jedoch nicht identisch mit der gegenüber der AfD.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

88

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Warum beide in einem Beschluss
Die  CDU  wollte  sich  strategisch  als  Partei  der  Mitte 

positionieren,  die  weder  nach  rechts  noch  nach  links  von 
Parteien  abhängig  wird,  die  sie  als  mit  ihrem  politischen 
Grundverständnis unvereinbar bewertet.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
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Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Quellen und Datenbasis
Deutschlandfunk - CDU-Unvereinbarkeitsbeschluss: 
https://www.deutschlandfunk.de/cdu-umgang-afd-100.html
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21. Ist die Brandmauer strategisch 
erfolgreich?
Abgrenzung schützt Identität - kann aber 
parlamentarische Räume verengen

Nach  dem  starken  AfD-Ergebnis  in  Sachsen-
Anhalt  2026  wird  die  Wirksamkeit  der 
Brandmauer intensiver diskutiert.

Argument für die Brandmauer
Eine klare Kooperationsgrenze verhindert,  dass die CDU von 

der AfD parlamentarisch abhängig wird.  Sie  schützt  die eigene 
programmatische  Identität  und  erschwert  eine  Normalisierung 
extremistischer Positionen durch Regierungsbeteiligung.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
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Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Argument gegen die Brandmauer
Wenn  eine  Partei  sehr  stark  wird,  kann  eine  absolute 

Kooperationsverweigerung  mathematisch  zu  ungewöhnlichen 
Bündnissen, Minderheitsregierungen oder politischen Blockaden 
führen.  Kritiker  sagen zudem,  Ausgrenzung  könne die  AfD als 
Opfer eines „Kartells“ inszenieren.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.
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Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Das Thüringen-Problem
Regional  können  Mehrheiten  entstehen,  bei  denen  weder 

klassische  Zweier-  noch  Dreierkoalitionen  möglich  sind.  Dann 
wird  die  Frage  relevant,  ob  informelle  Duldung,  wechselnde 
Mehrheiten  oder  sachbezogene  Abstimmungen  bereits  als 
Kooperation gelten.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
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Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Die Linke-Frage
Die Gleichbehandlung von AfD und Linker im CDU-Beschluss 

wird  besonders  dann  problematisch,  wenn  die  CDU  zur 
Verhinderung einer AfD-Regierung rechnerisch auf Stimmen der 
Linken  angewiesen  wäre.  Strategisch  entsteht  ein  Konflikt 
zwischen Parteibeschluss und Regierungsfähigkeit.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
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werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Was eine intelligente Abgrenzung wäre
Eine mögliche Alternative wäre eine präzisere Definition: keine 

Koalitionen, keine Absprachen über Regierungsmehrheiten und 
keine politische Abhängigkeit von extremistischen Kräften - aber 
zugleich  normale  parlamentarische  Verfahren,  offene  Debatte 
und Prüfung jedes Sachantrags nach Inhalt.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
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der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.
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Das Risiko jeder Strategie
Öffnung kann die AfD legitimieren und die CDU spalten. Starre 

Ausgrenzung kann sie stärken, wenn Wähler das Verfahren als 
undemokratisch erleben. Es gibt daher keine risikofreie Strategie.

Parlamentarische  Normalität  bedeutet,  Verfahren  normal 
anzuwenden. Das schließt harte politische Ablehnung nicht aus. 
Gerade  weil  die  AfD  demokratisch  gewählt  ist,  müssen  ihre 
Anträge öffentlich geprüft, ihre Behauptungen widerlegt und ihre 
Abgeordneten  nach  denselben  formalen  Regeln  behandelt 
werden. Sonderbehandlungen sollten die Ausnahme bleiben und 
klar begründet sein.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
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verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Eine Brandmauer ist ein politisches 
Instrument. Sie darf nicht zum 

Ersatz für politische 
Auseinandersetzung werden.

Quellen und Datenbasis
CDU-Beschluss / historische Einordnung: 
https://www.deutschlandfunk.de/cdu-umgang-afd-100.html

ZDF - CDU und Brandmauer 2025: 
https://www.zdfheute.de/politik/deutschland/cdu-afd-brandmauer-
merz-100.html
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22. AfD im Parlament: Ausgrenzen, 
einbinden oder normal behandeln?
Die Demokratie muss zwischen 
Gleichbehandlung und politischem Urteil 
unterscheiden

Parlamentarische  Rechte  gelten  auch  für 
Parteien, deren Positionen andere Fraktionen 
fundamental ablehnen.

Mandat und Gleichheit
Abgeordnete  sind  frei  gewählt  und  besitzen  gleiche 

Statusrechte.  Fraktionen  haben  Anspruch  auf  faire  und  loyale 
Anwendung  der  Geschäftsordnung.  Politische  Ablehnung  hebt 
diese Rechte nicht auf.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Ausschussvorsitze
Das Bundesverfassungsgericht entschied 2024, dass Fraktionen 

kein  verfassungsrechtliches  Recht  auf  bestimmte 
Ausschussvorsitze haben. Ausschüsse dürfen Vorsitzende durch 
Mehrheitswahl  bestimmen;  die  Anwendung  darf  aber  nicht 
willkürlich sein.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
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Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Parlamentarische Ämter
Bei  Vizepräsidenten,  Ausschussvorsitzen  oder  anderen 

Leitungsfunktionen  entsteht  ein  Spannungsfeld:  Proportionale 
Teilhabe  spricht  für  Repräsentation,  freie  Wahl  spricht  gegen 
einen  Automatismus.  Andere  Abgeordnete  dürfen  nicht 
gezwungen  werden,  Kandidaten  zu  wählen,  denen  sie  nicht 
vertrauen.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
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oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Sachanträge
Noch schwieriger ist  der  Umgang mit  inhaltlichen Anträgen. 

Wenn eine demokratische Partei  eine sachlich vertretbare Idee 
nur deshalb ablehnt, weil die AfD ebenfalls zustimmt, kann das 
parlamentarisch  künstlich  wirken.  Umgekehrt  dürfen 
gemeinsame Mehrheiten nicht  bewusst  als  Kooperationsmodell 
organisiert werden, wenn die eigene Partei dies ausschließt.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
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so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Debatte statt Märtyrerrolle
Eine  Demokratie  sollte  politische  Gegner  inhaltlich  stellen. 

Dauerhafte  Verfahrenskonflikte  können  der  AfD  ermöglichen, 
sich als Opfer zu inszenieren und Sachfragen zu vermeiden. Das 
spricht für harte parlamentarische Debatte, transparente Regeln 
und möglichst wenige Sonderverfahren.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
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ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Grenzen der Normalität
Normaler  parlamentarischer  Umgang  bedeutet  nicht,  jede 

Position zu normalisieren. Rassistische, antisemitische, autoritäre 
oder verfassungsfeindliche Aussagen müssen klar widersprochen 
werden. Gleichbehandlung im Verfahren ist nicht Gleichgültigkeit 
im Inhalt.
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Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.
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Parlamentarische Fairness 
verlangt gleiche Regeln. Politische 

Verantwortung verlangt klare 
inhaltliche Grenzen.

Quellen und Datenbasis
Bundesverfassungsgericht - Ausschussvorsitze, 18. September 2024: 
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/
DE/2024/bvg24-079.html
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23. Brandmauer und 
Minderheitsregierung
Was passiert, wenn Wahlarithmetik die 
Parteitagsbeschlüsse einholt?

Sachsen-Anhalt  2026  macht  aus  einer 
abstrakten  Strategiefrage  ein  praktisches 
Regierungsproblem.

Die neue Arithmetik
Mit  43,8  Prozent  ist  die  AfD  stärkste  Kraft.  Andere  Parteien 

müssen Mehrheiten bilden, ohne sich auf sie zu stützen, wenn sie 
an der Abgrenzung festhalten.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
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gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Minderheitsmodelle
Eine Minderheitsregierung kann mit wechselnden Mehrheiten 

arbeiten.  Das  stärkt  das  Parlament,  erhöht  aber  Unsicherheit. 
Jede Sachentscheidung muss neu ausgehandelt werden.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
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sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Duldung durch die Linke
Für  die  CDU  wäre  eine  faktische  Duldung  durch  die  Linke 

strategisch heikel,  weil  der  Unvereinbarkeitsbeschluss  auch sie 
betrifft.  Gleichzeitig  unterscheiden  sich  programmatische  und 
verfassungsrechtliche Argumente gegenüber Linker und AfD.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Prüffrage
Eine strategisch robuste CDU-Linie müsste klar definieren, was 

sie  unter  „Zusammenarbeit“  versteht.  Zufällige  gleiche 
Abstimmung ist etwas anderes als Koalitionsvertrag, gemeinsame 
Kandidaten oder abgesprochene Mehrheiten.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
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Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Langfristige Wirkung
Wenn  Parteibeschlüsse  Regierungsmöglichkeiten  dauerhaft 

blockieren,  steigt  der Druck zur  Revision.  Wenn sie  vorschnell 
aufgegeben werden, kann Glaubwürdigkeit verloren gehen. Die 
Debatte  ist  deshalb  nicht  taktisch  klein,  sondern 
identitätsprägend.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
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spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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24. Brexit, Trump und die Frage 
europäischer Reife
Die Warnungen vor 2022 waren da - Europa 
reagierte nur langsam

2016  wurde  sichtbar,  dass  westliche 
Integration nicht unumkehrbar ist.

Brexit
Großbritannien verließ die EU. Deutschland verlor damit einen 

wirtschaftsliberalen Partner und eine wichtige Sicherheitsmacht 
innerhalb der Union.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.
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Trump
Die  US-Politik  stellte  traditionelle  Bündniserwartungen 

offensiver  infrage.  Verteidigungsausgaben  wurden  zu  einem 
Konfliktpunkt.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Europäische Reaktion
Strategische  Autonomie  wurde  häufiger  beschworen  als 

praktisch  umgesetzt.  Nationale  Beschaffung  und  geringe 
Munitionsvorräte blieben bestehen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
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verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Bremers These
Die Aussage, Europa hätte längst „erwachsen“ werden müssen, 

bezieht  sich  genau  auf  diese  Jahre.  Die  Warnsignale  waren 
vorhanden, aber politischer Handlungsdruck blieb begrenzt.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
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Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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25. Corona und die zweite 
Vertrauenskrise
Ein handlungsfähiger Staat, eine langsame 
Verwaltung und eine polarisierte Gesellschaft

Die Pandemie zeigte Deutschlands Stärke und 
Schwäche gleichzeitig.

Schnelle Intervention
Kurzarbeit,  Unternehmenshilfen,  Impfstoffbeschaffung  und 

Kontaktregeln wurden in kurzer Zeit organisiert.
In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 

Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.
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Digitale Defizite
Gesundheitsämter arbeiteten teils mit Fax und uneinheitlichen 

Systemen.  Schulen  hatten  große  Unterschiede  bei  digitaler 
Ausstattung.

Bürokratie ist  häufig die Summe gut gemeinter Einzelregeln. 
Jede  neue  Berichtspflicht  lässt  sich  isoliert  begründen;  in  der 
Summe entsteht jedoch ein hoher Fixkostenblock. Deshalb muss 
Gesetzgebung nicht nur den Nutzen einer neuen Regel, sondern 
auch ihre kumulative Belastung berücksichtigen.

Ein  digitalisiertes  schlechtes  Verfahren  bleibt  ein  schlechtes 
Verfahren.  Echte  Modernisierung  fragt  zuerst,  welche  Daten 
überhaupt  nötig  sind,  wer  sie  bereits  besitzt  und  welche 
Entscheidung  automatisiert  vorbereitet  werden  kann.  Erst 
danach sollte die Benutzeroberfläche gebaut werden.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.
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Grundrechtskonflikte
Je  länger  die  Pandemie  dauerte,  desto  stärker  wurde  über 

Verhältnismäßigkeit  gestritten.  Wissenschaftliche  Unsicherheit 
wurde politisch oft als Gewissheit kommuniziert.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Lehre
Krisenkommunikation muss erklären,  was bekannt,  unsicher 

und  veränderbar  ist.  Sonst  wirkt  jede  Kurskorrektur  wie  ein 
Eingeständnis vorheriger Täuschung.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.
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Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.
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TEIL VI
2021-2025 - Ampel, Zeitenwende, Energiekrise 

und Regierungsbruch
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26. Die Ampel: Fortschritt unter 
schlechten Bedingungen
Warum ein ambitioniertes Bündnis an äußeren 
Krisen und inneren Widersprüchen verschliss

SPD, Grüne und FDP wollten Modernisierung - 
und  trafen  auf  Krieg,  Inflation  und 
Haushaltskonflikt.

Der Koalitionsanspruch
Digitalisierung, Klimaschutz, gesellschaftliche Modernisierung 

und Investitionen sollten miteinander verbunden werden.
Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 

fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.
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Der strukturelle Konflikt
Grüne und SPD wollten stärker investieren,  die FDP bestand 

auf fiskalischen Grenzen. Solange Geld vorhanden schien, blieb 
dieser Konflikt beherrschbar.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Krisenüberlagerung
Ukrainekrieg,  Energiepreise  und  Inflation  verschoben 

Prioritäten. Aus langfristiger Modernisierung wurde kurzfristiges 
Krisenmanagement.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
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Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Kommunikative Erosion
Öffentliche  Streitigkeiten  zwischen  Koalitionspartnern 

vermittelten  den  Eindruck  permanenter  Uneinigkeit.  Am  Ende 
wurde der Streit selbst zum politischen Produkt.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
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negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.
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27. 24. Februar 2022 - die Zeitenwende
Der Krieg gegen die Ukraine veränderte 
Deutschlands Sicherheits- und 
Wirtschaftsmodell

Mit  dem  russischen  Angriff  endete  die 
Vorstellung,  wirtschaftliche  Verflechtung 
allein garantiere Frieden.

Sondervermögen Bundeswehr
Deutschland  stellte  100  Milliarden  Euro  Sondervermögen 

bereit.  Die Bundeswehr sollte nach Jahren knapper Ausstattung 
modernisiert werden.

Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 
Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
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haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Waffenlieferungen
Die  deutsche  Politik  bewegte  sich  schrittweise  von 

Zurückhaltung  zu  umfangreichen  Waffenlieferungen  an  die 
Ukraine.

Verteidigungsfähigkeit ist nicht nur eine Frage des Etats. Geld 
muss in verfügbare Systeme,  Munition,  Personal,  Wartung und 
Infrastruktur  übersetzt  werden.  Eine  ineffiziente  Beschaffung 
kann  hohe  Ausgaben  erzeugen,  ohne  militärische  Wirkung  im 
selben Maß zu erhöhen.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
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Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Energieabhängigkeit
Russisches  Gas  wurde  vom  preislichen  Vorteil  zum 

Sicherheitsrisiko.  LNG-Infrastruktur  und  alternative 
Lieferbeziehungen mussten schnell aufgebaut werden.

Verteidigungsfähigkeit ist nicht nur eine Frage des Etats. Geld 
muss in verfügbare Systeme,  Munition,  Personal,  Wartung und 
Infrastruktur  übersetzt  werden.  Eine  ineffiziente  Beschaffung 
kann  hohe  Ausgaben  erzeugen,  ohne  militärische  Wirkung  im 
selben Maß zu erhöhen.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
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erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Langfristige Folge
Verteidigung,  Energie  und  Industriepolitik  sind  seitdem 

untrennbar verbunden. Sicherheit kostet dauerhaft mehr.
Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 

Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 
Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
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Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

130

28. Das Ende des russischen Gasmodells
Warum günstige Energie kein politisch neutraler 
Standortvorteil war

Deutschland  hatte  ein  Geschäftsmodell 
aufgebaut, dessen geopolitische Risiken lange 
unterschätzt wurden.

Industrievorteil
Chemie,  Metall,  Glas  und  andere  Branchen  profitierten  von 

verlässlichen Gaslieferungen.
Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 

attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
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spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Nord Stream
Die Pipelinepolitik sollte Versorgung sichern, erhöhte aber die 

Konzentration auf Russland. Kritiker in Osteuropa und den USA 
warnten früh vor politischer Abhängigkeit.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
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leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

2022 als Bruch
Nach  dem  Angriff  auf  die  Ukraine  musste  Deutschland  das 

System in Monaten umbauen. Die Versorgung blieb stabil, aber zu 
höheren Preisen.

Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 
Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

Für  die  Industrie  zählt  letztlich  die  Verlässlichkeit. 
Unternehmen  können  mit  höheren  Kosten  teilweise  umgehen, 
wenn  sie  langfristig  planbar  sind.  Problematischer  sind  große 
Schwankungen,  unsichere  Förderregeln  und  lange  Unklarheit 
über künftige Netze oder Energiepreise.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
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entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Standortfrage
Die künftige Wettbewerbsfähigkeit energieintensiver Industrie 

hängt  davon  ab,  ob  Deutschland  erneuerbare  Energie,  Netze, 
Speicher und flexible Kraftwerke schnell genug ausbaut.

Für  die  Industrie  zählt  letztlich  die  Verlässlichkeit. 
Unternehmen  können  mit  höheren  Kosten  teilweise  umgehen, 
wenn  sie  langfristig  planbar  sind.  Problematischer  sind  große 
Schwankungen,  unsichere  Förderregeln  und  lange  Unklarheit 
über künftige Netze oder Energiepreise.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
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Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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29. 15. April 2023 - das Ende der 
Kernenergie
Eine jahrzehntelange Entscheidung erreicht 
ihren Endpunkt

Die  letzten  drei  Kernkraftwerke  gingen 
endgültig vom Netz.

Die Verlängerung im Krisenwinter
Wegen  der  Energiekrise  liefen  die  Anlagen  einige  Monate 

länger.  Damit  sollte  zusätzliche  Stromerzeugung  im  Winter 
abgesichert werden.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 
Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
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negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Argument der Befürworter
Der  Ausstieg  vollendete  einen  demokratisch  mehrfach 

bestätigten Pfad.  Er reduzierte das nukleare Betriebsrisiko und 
verlagerte Investitionen auf andere Technologien.

Für  die  Industrie  zählt  letztlich  die  Verlässlichkeit. 
Unternehmen  können  mit  höheren  Kosten  teilweise  umgehen, 
wenn  sie  langfristig  planbar  sind.  Problematischer  sind  große 
Schwankungen,  unsichere  Förderregeln  und  lange  Unklarheit 
über künftige Netze oder Energiepreise.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
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lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Argument der Kritiker
Kritiker halten es für widersprüchlich, klimaarme Kraftwerke 

abzuschalten, während fossile Erzeugung noch benötigt wird. Sie 
verweisen zudem auf internationale Neubauprogramme.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
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föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Nüchterne Einordnung
Die Strompreis- und Emissionswirkung kann nicht isoliert aus 

einer  Anlageentscheidung berechnet  werden.  Marktpreise,  Gas, 
Kohle,  Netze,  Erneuerbare  und  europäischer  Handel  wirken 
zusammen.

Die Abhängigkeit von russischem Gas war ökonomisch lange 
attraktiv und geopolitisch riskant. Dass beides gleichzeitig wahr 
sein  kann,  ist  eine  wichtige  Lehre.  Staaten  dürfen  kritische 
Infrastruktur  und  Energieversorgung  nicht  allein  nach 
kurzfristigem Preis optimieren.

Energiepolitik  muss  gleichzeitig  Versorgungssicherheit, 
Klimaziele  und  Preis  berücksichtigen.  Wird  eine  dieser  drei 
Dimensionen dauerhaft  vernachlässigt,  gerät das Gesamtsystem 
politisch  oder  wirtschaftlich  unter  Druck.  Genau  deshalb  sind 
einfache  Monokausalitäten  -  etwa  „nur  Atom“  oder  „nur 
Erneuerbare“ - analytisch unzureichend.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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30. Karlsruhe und die Schuldenbremse
Das Haushaltsurteil machte den Reformkonflikt 
sichtbar

60  Milliarden  Euro  an  umgewidmeten 
Kreditermächtigungen fielen weg.

Das Urteil
Das Bundesverfassungsgericht erklärte den Nachtragshaushalt 

2021  für  nichtig.  Die  Regierung  musste  Finanzierung  und 
Prioritäten neu ordnen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische Konsequenz
Die  Koalitionspartner  vertraten  gegensätzliche  Vorstellungen 

über Schulden, Investitionen und Kürzungen.
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In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Langfristiger Konflikt
Deutschland  muss  gleichzeitig  Infrastruktur  modernisieren, 

Verteidigung  finanzieren  und  Sozialausgaben  tragen.  Die 
Schuldenbremse  zwingt  zu  Priorisierung  -  oder  zu 
verfassungsrechtlicher Reform.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
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haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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31. Heizungsgesetz - wie man eine 
Reform kommunikativ verliert
Ein Lehrstück über schlechte politische 
Vermittlung

Das  Gebäudeenergiegesetz  wurde  weit  über 
seine technischen Details hinaus zum Symbol 
staatlicher Bevormundung.

Ziel
Die  Wärmeversorgung  sollte  schrittweise  klimafreundlicher 

werden.
Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 

angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

144

Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Wahrnehmung
Viele Eigentümer befürchteten kurzfristige Austauschpflichten 

und hohe Kosten. Frühzeitige Entwurfsdiskussionen verstärkten 
Unsicherheit.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
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Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Koalitionsstreit
Öffentliche  Änderungen  und  gegenseitige  Kritik  der  Partner 

ließen die Regierung unsicher erscheinen.
Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 

der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
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unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Lehre
Politik  muss  erklären,  bevor  sie  Erwartungen  und  Ängste 

verfestigen  lässt.  Technische  Komplexität  ist  kein  Argument 
gegen verständliche Kommunikation.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
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kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.
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32. Das Ende der Ampel und die Wahl 
2025
Warum der Regierungsbruch mehr war als ein 
persönlicher Konflikt

Im November 2024 zerbrach die Koalition, im 
Februar 2025 wählte Deutschland neu.

Regierungsbruch
Haushalts-  und  Wirtschaftskonflikte  waren  nicht  mehr 

überbrückbar. Der Bruch beendete eine Koalition, deren Partner 
sich öffentlich zunehmend blockierten.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
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hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Wahlergebnis
CDU/CSU  wurden  mit  28,6  Prozent  stärkste  Kraft,  die  AfD 

erreichte 20,8 Prozent, die SPD 16,4 Prozent. Die Wahlbeteiligung 
lag bei 82,5 Prozent.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
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jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Politische Botschaft
Die Wahl war zugleich Wechselwunsch und Protest. Die neue 

schwarz-rote Koalition musste aus Parteien gebildet werden, die 
selbst deutliche Verluste beziehungsweise begrenzte Zustimmung 
hatten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Quellen und Datenbasis
Bundeswahlleiterin - Bundestagswahl 2025: 
https://www.bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2025/ergebnisse.html
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TEIL VII
2025-2026 - Merz, Reformen, Industriebruch und 

Wutbürger
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33. Friedrich Merz: der Kanzler mit dem 
Führungsversprechen
Erst im zweiten Wahlgang gewählt, sofort unter 
Erwartungsdruck

Merz  trat  an,  um  Richtung  und  Tempo  zu 
verkörpern. Genau daran wird er gemessen.

Der ungewöhnliche Start
Am  6.  Mai  2025  verfehlte  Merz  im  ersten  Wahlgang  die 

notwendige  Mehrheit  und  wurde  erst  im  zweiten  gewählt. 
Rechtlich war das unproblematisch, politisch ein Warnsignal.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
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praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Seine Diagnose
Wettbewerbsfähigkeit,  Sicherheit,  Migration,  Bürokratie  und 

Investitionen wurden zu Leitmotiven der Regierung.
Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 

der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
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Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Sein Risiko
Führungsrhetorik  erhöht  Erwartungen.  Wenn  Umsetzung 

langsam  bleibt,  kann  derselbe  Stil  als  Überheblichkeit  oder 
Wirkungslosigkeit gelesen werden.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
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erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Quellen und Datenbasis
Deutscher Bundestag - Kanzlerwahl 6. Mai 2025: 
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2025/kw19-de-
kanzlerwahl-1062470
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34. Haben wir den falschen 
Bundeskanzler?
Eine Frage, die nur mit Kriterien beantwortet 
werden kann

Ein  Kanzler  ist  nicht  abstrakt  richtig  oder 
falsch. Entscheidend ist, ob Regierungsstil und 
Lage zusammenpassen.

Was für Merz spricht
Deutschland  braucht  Entscheidungen  zu  Wettbewerb, 

Verteidigung und Staatseffizienz.  Merz  benennt  diese  Konflikte 
deutlich und setzt Reformdruck.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
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Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Was gegen Merz spricht
Kritiker  sehen  eine  zu  harte  Sprache  und  zu  wenig 

gesellschaftliche  Einbindung.  In  einer  polarisierten  Lage  kann 
das Reformen zusätzlich erschweren.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
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Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Koalitionszwang
Merz  kann  nicht  allein  regieren.  Die  SPD  schützt  soziale 

Positionen,  die  Union  drängt  stärker  auf  wirtschaftliche 
Anpassungen.  Kompromisse  sind  kein  persönliches  Versagen, 
sondern parlamentarische Realität.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
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dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Prüfkriterium
Die  faire  Bewertung  lautet:  Werden  Investitionen, 

Bürokratieabbau,  Energiepolitik  und  Sozialreformen  messbar 
wirksam?  Und  gelingt  es,  den  Bürgern  Ziele  und  Kosten 
verständlich zu erklären?

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
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Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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35. Regierung der Reformen - oder 
Regierung der Ankündigungen?
Warum Wirkung wichtiger ist als die Zahl neuer 
Gesetze

Seit  2025  wurden  zahlreiche  Programme 
beschlossen. Entscheidend ist ihre Umsetzung.

Investitionen
Sondervermögen  und  Deutschlandfonds  sollen  Infrastruktur 

modernisieren und privates Kapital mobilisieren.
Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 

Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
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zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Energie
Industriestrompreis  und  Entlastungen  sollen 

Wettbewerbsfähigkeit stabilisieren.
Der  Atomausstieg  ist  außerdem  ein  Beispiel  für  politische 

Pfadabhängigkeit. Investitionen in Rückbau, Netze, Erneuerbare 
und  neue  Kraftwerke  verändern  die  Kosten  eines  späteren 
Wiedereinstiegs.  Die  Frage,  ob  eine  historische  Entscheidung 
richtig  war,  ist  deshalb  etwas  anderes  als  die  Frage,  welche 
Energiepolitik heute sinnvoll wäre.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
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föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Sozialstaat
Grundsicherung,  Renten-  und  Arbeitsmarktregeln  werden 

schrittweise verändert.
Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 

Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.
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Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Bürokratie
Entlastungsgesetze  und  digitale  Verfahren  sollen 

Verwaltungskosten senken.
Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 

der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.
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Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Das Messproblem
Politik zählt gern Maßnahmen. Bürger zählen Ergebnisse. Eine 

Genehmigung  muss  tatsächlich  schneller  werden,  nicht  nur 
gesetzlich „beschleunigt“ sein.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
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aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Quellen und Datenbasis
Bundesregierung - Reformen für Deutschland: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/reformen-fuer-
deutschland
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36. Der Wutbürger 2026
Vom Projektprotest zum Misstrauen gegen das 
System

Der  Begriff  stammt  aus  einer  anderen  Zeit, 
beschreibt  aber  ein  aktuelles 
Beziehungproblem.

Ursprung
2010 wurde „Wutbürger“ zum Wort des Jahres. Gemeint waren 

engagierte Bürger, die sich gegen Entscheidungen wie Stuttgart 21 
stellten.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.
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Heute
Wut  richtet  sich  häufiger  gegen  Institutionen  insgesamt. 

Migration, Energie, Pandemie, Wirtschaft und kulturelle Konflikte 
verschmelzen zu einem Gesamtgefühl des Kontrollverlusts.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Nicht pathologisieren
Wut kann berechtigt oder fehlgeleitet sein. Demokratie muss 

ihre Ursachen analysieren, ohne jede Forderung zu übernehmen.
Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 

konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
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kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Politische Aufgabe
Der  Bürger  muss  verstehen,  warum  entschieden  wird. 

Erklärung  ist  keine  Werbung,  sondern  Teil  demokratischer 
Legitimation.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.
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Quellen und Datenbasis
Gesellschaft für deutsche Sprache - Wutbürger: https://gfds.de/wutbuerger-
zum-wort-des-jahres-2010-gewaehlt/
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37. Sachsen-Anhalt 2026 - das politische 
Erdbeben
43,8 Prozent für die AfD verändern die Debatte 
über Regierungsfähigkeit

Die  Wahl  vom  6.  September  2026  ist  ein 
Einschnitt.

Das Ergebnis
Die  AfD  erreichte  43,8  Prozent,  die  CDU  17,2  Prozent.  SPD, 

Grüne,  Linke  und  BSW  blieben  deutlich  dahinter.  Die 
Wahlbeteiligung lag bei 77,8 Prozent.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.
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Was es nicht erklärt
Ein  einzelnes  Thema  reicht  nicht  aus.  Migration, 

wirtschaftlicher  Wandel,  Ost-West-Erfahrung,  Vertrauen  und 
bundespolitische Stimmung greifen ineinander.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Die Brandmauer wird praktisch
Wenn  die  AfD  fast  die  Hälfte  der  Stimmen  erhält,  wird  die 

Frage der Koalitions- und Duldungsfähigkeit anderer Parteien zur 
Regierungsfrage.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.
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Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Demokratische Konsequenz
Das  Ergebnis  muss  politisch  ernst  genommen  werden,  ohne 

demokratische  oder  verfassungsrechtliche  Standards 
abzusenken.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
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erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.
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38. Industriearbeitsplätze verschwinden
177.000 weniger Beschäftigte im verarbeitenden 
Gewerbe innerhalb eines Jahres

Der industrielle Rückgang ist eine soziale und 
regionale Herausforderung.

Die Zahl
Die Bundesagentur für Arbeit meldete für 2025 einen Rückgang 

der  sozialversicherungspflichtigen  Beschäftigung  im 
verarbeitenden Gewerbe um 177.000.

Die  deutsche  Debatte  neigt  dazu,  alte  Industrie  gegen  neue 
Technologie  auszuspielen.  Tatsächlich  können  Robotik,  KI, 
Halbleiter  und  neue  Werkstoffe  gerade  traditionelle  Branchen 
produktiver  machen.  Industriepolitik  sollte  daher  weniger 
Branchen  konservieren  als  technologische  Erneuerung  in 
bestehenden Wertschöpfungsketten beschleunigen.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
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Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Autoindustrie
Kraftwagen und Kraftwagenteile  waren besonders  betroffen. 

Auch Maschinenbau und Metallindustrie bauten deutlich ab.
Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 

regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
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Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Warum das politisch wirkt
Industriejobs  sind  häufig  gut  bezahlt,  tarifgebunden  und 

regional verankert. Ihr Verlust trifft auch Zulieferer, Kommunen 
und lokale Dienstleistungen.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Die  deutsche  Debatte  neigt  dazu,  alte  Industrie  gegen  neue 
Technologie  auszuspielen.  Tatsächlich  können  Robotik,  KI, 
Halbleiter  und  neue  Werkstoffe  gerade  traditionelle  Branchen 
produktiver  machen.  Industriepolitik  sollte  daher  weniger 
Branchen  konservieren  als  technologische  Erneuerung  in 
bestehenden Wertschöpfungsketten beschleunigen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.
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Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Transformation versus Abstieg
Produktivität  kann  bei  sinkender  Beschäftigung  steigen. 

Entscheidend ist, ob neue hochwertige Wertschöpfung schneller 
wächst als alte verschwindet.

Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 
regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
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Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Quellen und Datenbasis
Bundesagentur für Arbeit - Industrie 2025: 
https://www.arbeitsagentur.de/presse/2026-26-beschaeftigung-im-
verarbeitenden-gewerbe-um-177000-gesunken
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39. Volkswagen: die Krise eines 
nationalen Symbols
Wenn ein Autokonzern schrumpft, wird 
Unternehmenspolitik zur Gesellschaftsfrage

Volkswagen  bündelt  fast  alle 
Strukturprobleme der deutschen Industrie.

China
Der wichtigste Wachstumsmarkt wurde zugleich zum stärksten 

Wettbewerbsraum.  Chinesische  Hersteller  sind  besonders  bei 
Elektrofahrzeugen und Software schnell.

Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 
regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Für Beschäftigte ist die räumliche Dimension entscheidend. Ein 
neuer Hightech-Arbeitsplatz in München hilft einem entlassenen 
Facharbeiter  in  einer  kleineren  Industriestadt  nur  begrenzt. 
Erfolgreiche  Transformation  braucht  deshalb  regionale 
Ansiedlungspolitik und Weiterbildung, die an reale Arbeitgeber 
gekoppelt ist.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.
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Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Kosten und Komplexität
VW  kämpft  mit  hohen  Fixkosten,  zahlreichen  Marken  und 

Modellen sowie langsamen Entscheidungsstrukturen.
Die  deutsche  Debatte  neigt  dazu,  alte  Industrie  gegen  neue 

Technologie  auszuspielen.  Tatsächlich  können  Robotik,  KI, 
Halbleiter  und  neue  Werkstoffe  gerade  traditionelle  Branchen 
produktiver  machen.  Industriepolitik  sollte  daher  weniger 
Branchen  konservieren  als  technologische  Erneuerung  in 
bestehenden Wertschöpfungsketten beschleunigen.

Der  Umbau  der  Autoindustrie  ist  nicht  auf  die  Frage 
Verbrenner gegen Elektroauto reduzierbar. Softwarearchitektur, 
Batteriewertschöpfung,  Halbleiter,  digitale  Dienste, 
Entwicklungsgeschwindigkeit  und Produktionskosten verändern 
das Geschäftsmodell mindestens ebenso stark.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
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haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Stellenabbau
2026 wurde ein noch umfassenderer Umbau mit zusätzlichem 

Stellenabbau beschlossen. Deutschland ist besonders betroffen.
Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 

regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Die  deutsche  Debatte  neigt  dazu,  alte  Industrie  gegen  neue 
Technologie  auszuspielen.  Tatsächlich  können  Robotik,  KI, 
Halbleiter  und  neue  Werkstoffe  gerade  traditionelle  Branchen 
produktiver  machen.  Industriepolitik  sollte  daher  weniger 
Branchen  konservieren  als  technologische  Erneuerung  in 
bestehenden Wertschöpfungsketten beschleunigen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
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spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Osnabrück
Die  Perspektive,  Teile  des  Standorts  künftig  für 

Verteidigungsproduktion  zu  nutzen,  zeigt  die  Verschiebung 
industrieller Nachfrage.

Der  Umbau  der  Autoindustrie  ist  nicht  auf  die  Frage 
Verbrenner gegen Elektroauto reduzierbar. Softwarearchitektur, 
Batteriewertschöpfung,  Halbleiter,  digitale  Dienste, 
Entwicklungsgeschwindigkeit  und Produktionskosten verändern 
das Geschäftsmodell mindestens ebenso stark.

Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 
regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Quellen und Datenbasis
Reuters - Volkswagen Turnaround September 2026: 
https://www.reuters.com/business/autos-transportation/volkswagen-
supervisory-board-approves-transformation-plan-2026-09-03/
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TEIL VIII
Verteidigung, KI, Rente und Bürokratie - die vier 

Zukunftsaufgaben
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40. Von der Autoindustrie zur 
Verteidigungsindustrie?
Thomas Bremers These eines neuen industriellen 
Schwerpunkts

Der  Krieg  und  die  amerikanische 
Neuorientierung  schaffen  einen  Markt,  den 
Europa lange klein hielt.

Die Sicherheitslage
Russlands  Krieg  gegen  die  Ukraine  macht  Abschreckung 

wieder zu einer zentralen europäischen Aufgabe.
Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 

regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
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akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Die USA
Europa  kann  nicht  mehr  davon  ausgehen,  dass  Washington 

jede  Fähigkeitslücke  dauerhaft  schließt.  Mehr 
Eigenverantwortung  ist  unabhängig  von  einzelnen  US-
Regierungen notwendig.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Industriearbeitsplätze  besitzen  eine  überdurchschnittliche 
regionale  Hebelwirkung.  Ein  Werk finanziert  nicht  nur  Löhne, 
sondern  Nachfrage  bei  Zulieferern,  Logistik,  Handwerk, 
Gastronomie  und  kommunalen  Haushalten.  Deshalb  kann  ein 
Stellenabbau  von  einigen  hundert  Arbeitsplätzen  in  einer 
kleineren Stadt gesellschaftlich größer wirken als dieselbe Zahl in 
einer Metropole.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
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Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Rheinmetall
Der Konzern meldete für 2025 starkes Umsatzwachstum und 

einen  sehr  hohen  Auftragsbestand.  Verteidigungsunternehmen 
suchen Fachkräfte und Produktionskapazitäten.

Verteidigungsfähigkeit ist nicht nur eine Frage des Etats. Geld 
muss in verfügbare Systeme,  Munition,  Personal,  Wartung und 
Infrastruktur  übersetzt  werden.  Eine  ineffiziente  Beschaffung 
kann  hohe  Ausgaben  erzeugen,  ohne  militärische  Wirkung  im 
selben Maß zu erhöhen.

Ein  Staat  kann  Strukturwandel  erleichtern,  aber  nicht 
dauerhaft gegen Marktkräfte anproduzieren. Entscheidend sind 
Rahmenbedingungen:  Energie,  Steuern,  Infrastruktur, 
Qualifikation,  Kapital  und  Genehmigungen.  Subventionen 
können  Übergänge  unterstützen,  ersetzen  aber  kein 
wettbewerbsfähiges Geschäftsmodell.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
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zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Konversion
Automobilstandorte  und Zulieferer  besitzen Kompetenzen in 

Metall,  Elektronik,  Qualitätssicherung  und  Serienfertigung,  die 
teilweise für Verteidigung nutzbar sind.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Die  deutsche  Debatte  neigt  dazu,  alte  Industrie  gegen  neue 
Technologie  auszuspielen.  Tatsächlich  können  Robotik,  KI, 
Halbleiter  und  neue  Werkstoffe  gerade  traditionelle  Branchen 
produktiver  machen.  Industriepolitik  sollte  daher  weniger 
Branchen  konservieren  als  technologische  Erneuerung  in 
bestehenden Wertschöpfungsketten beschleunigen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
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verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Grenze
Rüstung  ist  strategisch  notwendig,  aber  kein  vollständiger 

Ersatz für zivile Industrie. Wohlstand braucht breite exportfähige 
Wertschöpfung.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Für Beschäftigte ist die räumliche Dimension entscheidend. Ein 
neuer Hightech-Arbeitsplatz in München hilft einem entlassenen 
Facharbeiter  in  einer  kleineren  Industriestadt  nur  begrenzt. 
Erfolgreiche  Transformation  braucht  deshalb  regionale 
Ansiedlungspolitik und Weiterbildung, die an reale Arbeitgeber 
gekoppelt ist.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
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zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Quellen und Datenbasis
Rheinmetall - Geschäftsjahr 2025: 
https://www.rheinmetall.com/de/media/news-watch/news/2026/03/2026-03-11-
rheinmetall-bilanzvorlage-geschaeftsjahr-2025
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41. Europa muss in der Verteidigung 
erwachsen werden
Warum die verspätete Aufrüstung mehr ist als 
eine Reaktion auf Trump

Die  sicherheitspolitische  Abhängigkeit 
Europas war lange bequem und ökonomisch 
attraktiv.

Friedensdividende
Nach dem Kalten Krieg sanken Verteidigungsausgaben. Mittel 

flossen stärker in andere öffentliche Aufgaben.
Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 

Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
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Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Warnsignale
Russlands Krieg gegen Georgien 2008, die Annexion der Krim 

2014  und  die  wachsende  US-Kritik  an  europäischen 
Verteidigungsausgaben zeigten früh, dass das Modell riskant war.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 
Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
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Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

2022 als Beweis
Erst  der  Großangriff  auf  die  Ukraine  machte  die 

Fähigkeitslücken unübersehbar.
Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 

Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 
Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
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Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Neue Aufgabe
Europa  braucht  gemeinsame  Beschaffung,  Standardisierung, 

Munitionsproduktion, Luftverteidigung, Cyberfähigkeit und eine 
stärkere industrielle Basis.

Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 
Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
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realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.
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42. KI: vom Angstbild zum Dienstleister
Warum Deutschland eine KI-Volksbildung 
braucht

Die  Bevölkerung  nutzt  KI  bereits  -  aber 
beruflich ist die Unsicherheit groß.

Nutzung
Bitkom  meldete  2026,  dass  58  Prozent  der  Bevölkerung  KI-

Anwendungen nutzen; 34 Prozent mindestens wöchentlich.
Deutschland  besitzt  besondere  Chancen  im  industriellen  KI-

Einsatz.  Maschinenbau, Automobil,  Chemie und Medizintechnik 
erzeugen hochwertige Prozessdaten und komplexes Fachwissen. 
Die  Stärke  muss  darin  liegen,  KI  mit  realer  Produktion  zu 
verbinden,  nicht  nur  amerikanische  Konsumentenmodelle 
nachzuahmen.

KI  wird  ihre  größte  Wirkung  wahrscheinlich  nicht  durch 
spektakuläre  Einzelanwendungen  entfalten,  sondern  durch 
tausende kleine Produktivitätsgewinne. Wenn Mitarbeiter täglich 
zwanzig  Minuten  bei  Suche,  Dokumentation  oder  Entwürfen 
sparen,  summiert  sich  das  über  eine  Volkswirtschaft  zu 
erheblichen Effekten.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

198

unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Chance und Angst
Eine  Mehrheit  sieht  KI  eher  als  Chance,  gleichzeitig  lehnen 

viele ihren Einsatz am Arbeitsplatz ab. Das ist kein Widerspruch: 
privat  ist  KI  freiwillig,  beruflich  kann  sie  die  eigene  Existenz 
berühren.

Die  entscheidende  soziale  Frage  ist,  wer  die 
Produktivitätsgewinne  erhält.  Wenn  KI  nur  zur 
Personalreduktion  genutzt  wird,  steigt  Widerstand.  Wenn  sie 
Arbeitsbelastung senkt,  Qualität  verbessert  und neue Aufgaben 
ermöglicht, wird sie eher als Werkzeug akzeptiert. Gestaltung ist 
deshalb mindestens so wichtig wie Technologie.

KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 
beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
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praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Dienstleister-Prinzip
KI  sollte  Routinearbeit  übernehmen,  Informationen 

strukturieren,  Entwürfe  liefern  und  Menschen  produktiver 
machen. Verantwortung muss beim Menschen bleiben.

Deutschland  besitzt  besondere  Chancen  im  industriellen  KI-
Einsatz.  Maschinenbau, Automobil,  Chemie und Medizintechnik 
erzeugen hochwertige Prozessdaten und komplexes Fachwissen. 
Die  Stärke  muss  darin  liegen,  KI  mit  realer  Produktion  zu 
verbinden,  nicht  nur  amerikanische  Konsumentenmodelle 
nachzuahmen.

KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 
beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
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späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Ehrlichkeit
Einige  Tätigkeiten  werden  verschwinden  oder  stark 

schrumpfen. Politik und Unternehmen müssen Weiterbildung vor 
dem Arbeitsplatzverlust organisieren.

Die  entscheidende  soziale  Frage  ist,  wer  die 
Produktivitätsgewinne  erhält.  Wenn  KI  nur  zur 
Personalreduktion  genutzt  wird,  steigt  Widerstand.  Wenn  sie 
Arbeitsbelastung senkt,  Qualität  verbessert  und neue Aufgaben 
ermöglicht, wird sie eher als Werkzeug akzeptiert. Gestaltung ist 
deshalb mindestens so wichtig wie Technologie.

KI  wird  ihre  größte  Wirkung  wahrscheinlich  nicht  durch 
spektakuläre  Einzelanwendungen  entfalten,  sondern  durch 
tausende kleine Produktivitätsgewinne. Wenn Mitarbeiter täglich 
zwanzig  Minuten  bei  Suche,  Dokumentation  oder  Entwürfen 
sparen,  summiert  sich  das  über  eine  Volkswirtschaft  zu 
erheblichen Effekten.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
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Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Volksbildung
Schulen,  Berufsschulen,  Kammern,  Volkshochschulen  und 

Arbeitsagenturen sollten KI-Grundkompetenz breit vermitteln.
KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 

beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

Die  entscheidende  soziale  Frage  ist,  wer  die 
Produktivitätsgewinne  erhält.  Wenn  KI  nur  zur 
Personalreduktion  genutzt  wird,  steigt  Widerstand.  Wenn  sie 
Arbeitsbelastung senkt,  Qualität  verbessert  und neue Aufgaben 
ermöglicht, wird sie eher als Werkzeug akzeptiert. Gestaltung ist 
deshalb mindestens so wichtig wie Technologie.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
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lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Quellen und Datenbasis
Bitkom - KI in der Bevölkerung 2026: 
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Ein-Drittel-nutzt-KI-
mindestens-einmal-pro-Woche
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43. KI in der Verwaltung
Bürokratieabbau braucht Automatisierung - 
aber mit überprüfbarer Verantwortung

Der  Staat  kann  KI  nicht  glaubwürdig 
regulieren, wenn er ihre Produktivität selbst 
kaum nutzt.

Routinefälle
Anträge,  Dokumentenprüfung,  Zusammenfassungen  und 

Bürgerkommunikation bieten Potenzial für Assistenzsysteme.
KI  wird  ihre  größte  Wirkung  wahrscheinlich  nicht  durch 

spektakuläre  Einzelanwendungen  entfalten,  sondern  durch 
tausende kleine Produktivitätsgewinne. Wenn Mitarbeiter täglich 
zwanzig  Minuten  bei  Suche,  Dokumentation  oder  Entwürfen 
sparen,  summiert  sich  das  über  eine  Volkswirtschaft  zu 
erheblichen Effekten.

Die  entscheidende  soziale  Frage  ist,  wer  die 
Produktivitätsgewinne  erhält.  Wenn  KI  nur  zur 
Personalreduktion  genutzt  wird,  steigt  Widerstand.  Wenn  sie 
Arbeitsbelastung senkt,  Qualität  verbessert  und neue Aufgaben 
ermöglicht, wird sie eher als Werkzeug akzeptiert. Gestaltung ist 
deshalb mindestens so wichtig wie Technologie.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
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Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Grenzen
Rechtsentscheidungen  dürfen  nicht  unkontrolliert  an  Black-

Box-Systeme  delegiert  werden.  Nachvollziehbarkeit  und 
Widerspruchsrechte bleiben zentral.

KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 
beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

Deutschland  besitzt  besondere  Chancen  im  industriellen  KI-
Einsatz.  Maschinenbau, Automobil,  Chemie und Medizintechnik 
erzeugen hochwertige Prozessdaten und komplexes Fachwissen. 
Die  Stärke  muss  darin  liegen,  KI  mit  realer  Produktion  zu 
verbinden,  nicht  nur  amerikanische  Konsumentenmodelle 
nachzuahmen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
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jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Produktivität
Bei  alternder  Bevölkerung  wird  Verwaltung  mit  weniger 

Personal  mehr  Aufgaben  bewältigen  müssen.  Technologie  ist 
deshalb keine Option, sondern Kapazitätsfrage.

KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 
beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

KI  wird  ihre  größte  Wirkung  wahrscheinlich  nicht  durch 
spektakuläre  Einzelanwendungen  entfalten,  sondern  durch 
tausende kleine Produktivitätsgewinne. Wenn Mitarbeiter täglich 
zwanzig  Minuten  bei  Suche,  Dokumentation  oder  Entwürfen 
sparen,  summiert  sich  das  über  eine  Volkswirtschaft  zu 
erheblichen Effekten.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
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Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Vertrauen
Wenn  KI  Bearbeitungszeiten  verkürzt  und  Bürger  schneller 

Antworten  erhalten,  kann  Digitalisierung  staatliches  Vertrauen 
konkret stärken.

Der  Mittelstand  spürt  Bürokratie  besonders  stark,  weil  fixe 
Compliance-Kosten  auf  weniger  Beschäftigte  verteilt  werden. 
Eine Berichtspflicht, die für einen Konzern marginal ist, kann in 
einem  Handwerks-  oder  Industriebetrieb  die  Zeit  der 
Geschäftsführung binden.

KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 
beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
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Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.
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44. Rente: Mathematik schlägt 
Wahlkampf
Warum das deutsche Alterssicherungssystem 
reformiert werden muss

Eine  alternde  Gesellschaft  kann  langfristige 
Finanzierung  nicht  durch  Optimismus 
ersetzen.

Demografie
Mehr Rentner treffen auf relativ weniger Beitragszahler.  Die 

Lebenserwartung und die Dauer des Ruhestands sind langfristig 
gestiegen.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Kapitaldeckung kann das Umlagesystem ergänzen, ersetzt aber 
nicht die politische Aufgabe des Übergangs. Die Generation, die 
ein  neues  Kapitalpolster  aufbaut,  finanziert  zugleich  laufende 
Renten.  Ohne  langfristigen  Plan  kann  deshalb  gerade  die 
Einführung  eines  besseren  Systems  kurzfristig  zusätzliche 
Belastungen erzeugen.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

209

hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

48-Prozent-Niveau
Das  Rentenniveau  wurde  politisch  stabilisiert.  Das  erhöht 

Planungssicherheit  für  Rentner,  verlagert  aber 
Finanzierungslasten auf Beiträge und Bundeshaushalt.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
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haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Kapitaldeckung
Eine ergänzende Kapitalrente kann langfristig Erträge breiter 

nutzen.  Übergänge  sind  jedoch  teuer  und  müssen 
generationengerecht finanziert werden.

Kapitaldeckung kann das Umlagesystem ergänzen, ersetzt aber 
nicht die politische Aufgabe des Übergangs. Die Generation, die 
ein  neues  Kapitalpolster  aufbaut,  finanziert  zugleich  laufende 
Renten.  Ohne  langfristigen  Plan  kann  deshalb  gerade  die 
Einführung  eines  besseren  Systems  kurzfristig  zusätzliche 
Belastungen erzeugen.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
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Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Längeres Arbeiten
Ein  höheres  tatsächliches  Erwerbsalter  entlastet  das  System. 

Pauschale Lösungen müssen aber körperlich belastende Berufe 
berücksichtigen.

Kapitaldeckung kann das Umlagesystem ergänzen, ersetzt aber 
nicht die politische Aufgabe des Übergangs. Die Generation, die 
ein  neues  Kapitalpolster  aufbaut,  finanziert  zugleich  laufende 
Renten.  Ohne  langfristigen  Plan  kann  deshalb  gerade  die 
Einführung  eines  besseren  Systems  kurzfristig  zusätzliche 
Belastungen erzeugen.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
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praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Zuwanderung und Produktivität
Arbeitsmigration kann helfen, wenn Menschen tatsächlich in 

Beschäftigung kommen. Ebenso wichtig ist höhere Produktivität 
je Beschäftigtem.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
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entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Quellen und Datenbasis
BMAS - Alterssicherungskommission 2026: 
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Rente-und-Altersvorsorge/Rentenreform-202
5/Rentenkommission-2026/rentenkommission-2026.html
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45. Sozialstaat: stark, teuer und 
kompliziert
Warum Reform nicht automatisch Kürzung 
bedeutet

Deutschland  gibt  viel  für  soziale  Sicherheit 
aus,  organisiert Leistungen aber häufig über 
komplexe Zuständigkeiten.

Leistungsdschungel
Grundsicherung, Wohngeld, Kinderleistungen und ergänzende 

Hilfen können sich überschneiden. Bürger müssen verschiedene 
Behörden verstehen.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
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haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Arbeitsanreize
Transferentzugsraten  können  dazu  führen,  dass  zusätzliche 

Arbeit  finanziell  nur  begrenzt  spürbar  wird.  Reformen  sollten 
Arbeit lohnender machen.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Kapitaldeckung kann das Umlagesystem ergänzen, ersetzt aber 
nicht die politische Aufgabe des Übergangs. Die Generation, die 
ein  neues  Kapitalpolster  aufbaut,  finanziert  zugleich  laufende 
Renten.  Ohne  langfristigen  Plan  kann  deshalb  gerade  die 
Einführung  eines  besseren  Systems  kurzfristig  zusätzliche 
Belastungen erzeugen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
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hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Digitalisierung
Leistungen  könnten  stärker  automatisch  berechnet  werden, 

wenn Behörden Daten sicher austauschen.
Ein  digitalisiertes  schlechtes  Verfahren  bleibt  ein  schlechtes 

Verfahren.  Echte  Modernisierung  fragt  zuerst,  welche  Daten 
überhaupt  nötig  sind,  wer  sie  bereits  besitzt  und  welche 
Entscheidung  automatisiert  vorbereitet  werden  kann.  Erst 
danach sollte die Benutzeroberfläche gebaut werden.

Kapitaldeckung kann das Umlagesystem ergänzen, ersetzt aber 
nicht die politische Aufgabe des Übergangs. Die Generation, die 
ein  neues  Kapitalpolster  aufbaut,  finanziert  zugleich  laufende 
Renten.  Ohne  langfristigen  Plan  kann  deshalb  gerade  die 
Einführung  eines  besseren  Systems  kurzfristig  zusätzliche 
Belastungen erzeugen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
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Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Soziale Legitimation
Ein Sozialstaat wird politisch stabiler, wenn Bürger verstehen, 

wer Anspruch hat, welche Pflichten gelten und wie Missbrauch 
kontrolliert wird.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

218

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Quellen und Datenbasis
BMAS - Sozialstaatsreform: 
https://www.bmas.de/DE/Soziales/Modernisierung-des-Sozialstaats/Umsetzung-
der-Sozialstaatsreform/umsetzung-der-sozialstaatsreform.html
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46. Bürokratieabbau: vom Versprechen 
zur Messgröße
Warum Deutschland nicht weniger Staat, 
sondern einen wirksameren Staat braucht

Bürokratie  wird  zur  Standortfrage,  wenn 
Unternehmen mehr Zeit  mit  Nachweisen als 
mit Innovation verbringen.

Kumulation
Nicht eine einzelne Regel verursacht das Problem, sondern die 

Summe  von  Meldungen,  Dokumentation,  Genehmigungen  und 
Nachweisen.

Bürokratie ist  häufig die Summe gut gemeinter Einzelregeln. 
Jede  neue  Berichtspflicht  lässt  sich  isoliert  begründen;  in  der 
Summe entsteht jedoch ein hoher Fixkostenblock. Deshalb muss 
Gesetzgebung nicht nur den Nutzen einer neuen Regel, sondern 
auch ihre kumulative Belastung berücksichtigen.

Ein  digitalisiertes  schlechtes  Verfahren  bleibt  ein  schlechtes 
Verfahren.  Echte  Modernisierung  fragt  zuerst,  welche  Daten 
überhaupt  nötig  sind,  wer  sie  bereits  besitzt  und  welche 
Entscheidung  automatisiert  vorbereitet  werden  kann.  Erst 
danach sollte die Benutzeroberfläche gebaut werden.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
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Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Mittelstand
Große  Unternehmen  können  Compliance-Abteilungen 

finanzieren.  Kleine  Betriebe  tragen  ähnliche  Pflichten  mit  viel 
weniger Personal.

Ein  digitalisiertes  schlechtes  Verfahren  bleibt  ein  schlechtes 
Verfahren.  Echte  Modernisierung  fragt  zuerst,  welche  Daten 
überhaupt  nötig  sind,  wer  sie  bereits  besitzt  und  welche 
Entscheidung  automatisiert  vorbereitet  werden  kann.  Erst 
danach sollte die Benutzeroberfläche gebaut werden.

Der  Mittelstand  spürt  Bürokratie  besonders  stark,  weil  fixe 
Compliance-Kosten  auf  weniger  Beschäftigte  verteilt  werden. 
Eine Berichtspflicht, die für einen Konzern marginal ist, kann in 
einem  Handwerks-  oder  Industriebetrieb  die  Zeit  der 
Geschäftsführung binden.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
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föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Digitalisierung ist Prozessreform
Ein  PDF-Formular  im Internet  ist  keine  digitale  Verwaltung. 

Daten sollten einmal erfasst und behördenübergreifend genutzt 
werden.

Bürokratie ist  häufig die Summe gut gemeinter Einzelregeln. 
Jede  neue  Berichtspflicht  lässt  sich  isoliert  begründen;  in  der 
Summe entsteht jedoch ein hoher Fixkostenblock. Deshalb muss 
Gesetzgebung nicht nur den Nutzen einer neuen Regel, sondern 
auch ihre kumulative Belastung berücksichtigen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.
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Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Messbare Ziele
Politik  sollte  Bearbeitungszeiten,  abgeschaffte  Pflichten  und 

tatsächliche Kostenreduktionen veröffentlichen.  Nur dann wird 
Entlastung glaubwürdig.

Bürokratie ist  häufig die Summe gut gemeinter Einzelregeln. 
Jede  neue  Berichtspflicht  lässt  sich  isoliert  begründen;  in  der 
Summe entsteht jedoch ein hoher Fixkostenblock. Deshalb muss 
Gesetzgebung nicht nur den Nutzen einer neuen Regel, sondern 
auch ihre kumulative Belastung berücksichtigen.

Der  Mittelstand  spürt  Bürokratie  besonders  stark,  weil  fixe 
Compliance-Kosten  auf  weniger  Beschäftigte  verteilt  werden. 
Eine Berichtspflicht, die für einen Konzern marginal ist, kann in 
einem  Handwerks-  oder  Industriebetrieb  die  Zeit  der 
Geschäftsführung binden.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
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aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Quellen und Datenbasis
Bundesregierung - Entlastungskabinett 2026: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/kabinett-entlastungen-2026-
2446178
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TEIL IX
Politische Kultur - Wie Demokratie in einer 

polarisierten Republik funktioniert
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47. Parlamentarischer Streit ist kein 
Defekt
Warum Demokratie sichtbaren Konflikt braucht

Deutschland  hat  sich  an  konsensorientierte 
Politik  gewöhnt.  Polarisierung  macht  offene 
Auseinandersetzung wieder wichtiger.

Opposition
Opposition  kontrolliert  Regierung,  bietet  Alternativen  und 

zwingt Mehrheiten zur Begründung.
Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 

ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
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hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Ausschüsse
Viele  Entscheidungen  werden  in  Ausschüssen  vorbereitet. 

Auch dort müssen Minderheiten Beteiligungsrechte behalten.
Parlamentarische  Normalität  bedeutet,  Verfahren  normal 

anzuwenden. Das schließt harte politische Ablehnung nicht aus. 
Gerade  weil  die  AfD  demokratisch  gewählt  ist,  müssen  ihre 
Anträge öffentlich geprüft, ihre Behauptungen widerlegt und ihre 
Abgeordneten  nach  denselben  formalen  Regeln  behandelt 
werden. Sonderbehandlungen sollten die Ausnahme bleiben und 
klar begründet sein.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

227

Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Härte und Respekt
Politischer Streit darf hart sein. Persönliche Entmenschlichung 

und  bewusste  Delegitimierung  demokratischer  Institutionen 
überschreiten jedoch eine andere Grenze.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Öffentliche Wirkung
Wenn  Parlament  nur  aus  gegenseitiger  Empörung  besteht, 

stärkt  es  den  Eindruck,  Politik  löse  keine  Probleme. 
Sachorientierte Kontroverse ist deshalb selbst ein demokratischer 
Wert.

Parlamentarische  Normalität  bedeutet,  Verfahren  normal 
anzuwenden. Das schließt harte politische Ablehnung nicht aus. 
Gerade  weil  die  AfD  demokratisch  gewählt  ist,  müssen  ihre 
Anträge öffentlich geprüft, ihre Behauptungen widerlegt und ihre 
Abgeordneten  nach  denselben  formalen  Regeln  behandelt 
werden. Sonderbehandlungen sollten die Ausnahme bleiben und 
klar begründet sein.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
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lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.
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48. Muss man mit der AfD reden?
Zwischen politischer Normalität und der Gefahr 
der Normalisierung

Die  Antwort  hängt  davon  ab,  was  unter 
„reden“ verstanden wird.

Debatte ist Pflicht
Im  Parlament  muss  die  AfD  inhaltlich  gestellt  werden.  Ihre 

Anträge und Reden sind Teil öffentlicher Willensbildung.
Parlamentarische  Normalität  bedeutet,  Verfahren  normal 

anzuwenden. Das schließt harte politische Ablehnung nicht aus. 
Gerade  weil  die  AfD  demokratisch  gewählt  ist,  müssen  ihre 
Anträge öffentlich geprüft, ihre Behauptungen widerlegt und ihre 
Abgeordneten  nach  denselben  formalen  Regeln  behandelt 
werden. Sonderbehandlungen sollten die Ausnahme bleiben und 
klar begründet sein.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
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verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Kooperation ist etwas anderes
Gespräch,  Ausschussarbeit  und  kontroverse  Debatte 

unterscheiden sich von Koalitionsverhandlungen,  gemeinsamen 
Strategien oder abgesprochenen Mehrheiten.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
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hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Das Entzauberungsargument
Kritiker  der  Brandmauer  sagen,  nur  direkte 

Auseinandersetzung  zeige  Widersprüche  und  praktische 
Schwächen.  Eine  reine  Boykottstrategie  könne  Märtyrerrollen 
stärken.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Das Legitimierungsargument
Befürworter strikter Abgrenzung warnen, Kooperation könne 

radikale Positionen salonfähig machen und die politische Mitte 
verschieben.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
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Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Ein möglicher Mittelweg
Regeln  und  parlamentarische  Rechte  normal  anwenden, 

Inhalte hart prüfen, keine Sondermoral und keine automatische 
Übernahme von Positionen. Kooperation über Regierungsmacht 
bleibt eine eigenständige strategische Frage.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 
und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
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Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.
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49. Die Linke und die CDU - eine andere 
Art von Unvereinbarkeit
Warum ein gemeinsamer CDU-Beschluss nicht 
automatisch gleiche politische Bewertung 
bedeutet

Die  Linke  und  die  AfD  stehen  an 
unterschiedlichen Orten des Parteiensystems 
und  haben  unterschiedliche  historische  wie 
programmatische Belastungen.

SED-Geschichte
Die  Linke  entstand  unter  anderem  aus  der  PDS,  der 

Nachfolgepartei  der  SED.  Für  die  CDU  ist  diese  Geschichte 
besonders in Ostdeutschland ein wichtiger Abgrenzungsgrund.

Der strategische Nutzen einer Abgrenzung hängt auch davon 
ab, ob sie inhaltlich begründet wird. Eine bloße Formel kann mit 
der Zeit leer wirken. Je stärker die AfD wird, desto wichtiger ist es 
für die CDU, konkrete Differenzen bei Europa, NATO, Russland, 
Wirtschaftsordnung,  Migration  und  Staatsverständnis 
nachvollziehbar zu machen.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
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ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Programmatik
Eigentums-,  Wirtschafts-,  NATO-  und  Außenpolitik 

unterscheiden sich deutlich von Unionspositionen.
Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 

verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Die sogenannte Brandmauer ist rechtlich keine Schranke des 
Parlaments, sondern eine politische Selbstbindung. Das ist für die 
Bewertung zentral. Parteien dürfen Koalitionen ausschließen und 
eigene Kandidatenentscheidungen treffen; sie dürfen aber nicht 
so  tun,  als  ersetze  ein  Parteitagsbeschluss  die 
verfassungsrechtliche Ordnung.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
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Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Verfassungsrechtliche Differenz
Eine  parteipolitische  Unvereinbarkeit  ist  nicht  dasselbe  wie 

eine  verfassungsrechtliche  Einstufung.  Deshalb  sollte  die  CDU 
ihre Gründe getrennt und präzise formulieren.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Das  sogenannte  Entzauberungsargument  hat  eine  plausible 
Seite:  Wer  eine  Partei  nur  ausgrenzt,  überlässt  ihr  die 
Behauptung,  sie  werde  aus  Angst  vor  ihren  Argumenten 
ferngehalten. Doch Regierungsbeteiligung ist ein stärkerer Schritt 
als  Debatte.  Sie  verleiht  Personal,  Ressourcen  und 
Gestaltungsmacht.  Deshalb  können  offene  Auseinandersetzung 
und Koalitionsausschluss gleichzeitig bestehen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
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vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Strategische Realität
Wenn  Mehrheiten  ohne  die  Linke  und  ohne  die  AfD  kaum 

möglich  sind,  muss  die  CDU  definieren,  ob  Duldung, 
Einzelabstimmungen  oder  Gespräche  bereits  als  verbotene 
Kooperation gelten.

Parlamentarische  Normalität  bedeutet,  Verfahren  normal 
anzuwenden. Das schließt harte politische Ablehnung nicht aus. 
Gerade  weil  die  AfD  demokratisch  gewählt  ist,  müssen  ihre 
Anträge öffentlich geprüft, ihre Behauptungen widerlegt und ihre 
Abgeordneten  nach  denselben  formalen  Regeln  behandelt 
werden. Sonderbehandlungen sollten die Ausnahme bleiben und 
klar begründet sein.

Eine  demokratische  Mehrheitsstrategie  muss  zudem 
verhindern,  dass  taktische  Abstimmungen  zur  Falle  werden. 
Wenn  eine  Partei  jeden  Antrag  des  politischen  Gegners 
unterstützen kann, nur um ihm eine problematische Mehrheit zu 
verschaffen,  darf  das  Parlament  nicht  vollständig  steuerbar 
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werden.  Inhalte  und  vorherige  Absprachen  müssen  deshalb 
getrennt bewertet werden.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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50. Die Gefahr der taktischen 
Demokratie
Wenn Parteien nur noch darauf schauen, wer 
einem Antrag zustimmt

Parlamentarische  Strategie  kann  in  einen 
Zustand geraten,  in  dem Herkunft  wichtiger 
wird als Inhalt.

Der Sachantrag
Ein  Antrag  ist  nicht  automatisch  falsch,  weil  eine 

problematische Partei dafür stimmt. Umgekehrt kann ein sachlich 
ähnlicher  Antrag  Teil  einer  Strategie  sein,  andere  Parteien  in 
Abhängigkeit zu bringen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
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Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Verantwortung der Antragsteller
Wer absehen kann, dass eine Mehrheit nur mit Stimmen einer 

Partei entsteht, zu der man Kooperation ausgeschlossen hat, muss 
die politische Wirkung mitbedenken.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Verantwortung der anderen
Oppositionsparteien  dürfen  nicht  erwarten,  dass  sie  jede 

Abstimmung durch taktisches Zustimmen vergiften können.
Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 

Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Transparenz
Die beste Antwort sind vorher angekündigte Kriterien, offene 

Debatte und nachvollziehbare Begründungen.
Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 

fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.
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51. Bürger mitnehmen - aber wirklich
Warum Erklärung vor der Entscheidung 
beginnen muss

„Den Bürger mitnehmen“ ist  nur dann mehr 
als  eine  Floskel,  wenn  Politik  echte 
Alternativen und Kosten benennt.

Keine PR-Nachbereitung
Wer  erst  nach  Beschluss  erklärt,  versucht  Zustimmung  zu 

organisieren. Beteiligung beginnt früher.
Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 

konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.
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Kosten benennen
Rentenreform,  Verteidigung,  Migration  und  Energiewende 

haben  reale  Kosten.  Sie  zu  verschweigen  erhöht  späteres 
Misstrauen.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Messbare Versprechen
Bearbeitungszeiten, Infrastrukturziele und Bildungsergebnisse 

sollten überprüfbar sein.
Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 

Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Fehler eingestehen
Regierungen müssen Kurskorrekturen erklären können, ohne 

jede Änderung als Niederlage darzustellen.
Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 

Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

247

Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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TEIL X
Gespräch, Szenarien und Schlussfolgerungen
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52. Gespräch mit Thomas Bremer: 
„Deutschland darf seine Zukunft nicht 
verwalten“
Redaktionell rekonstruiertes Gespräch auf 
Grundlage der vorgegebenen Positionen

Dieses  Gespräch  ist  kein  stenografisches 
Interview.  Es  ordnet  die  vom  Auftraggeber 
vorgegebenen Positionen Thomas Bremers in 
eine journalistische Frage-Antwort-Form.

Verteidigung
FRAGE: Herr Bremer, Sie sehen einen industriellen Wandel hin 

zur Verteidigungsindustrie.
THOMAS BREMER: Ja, aber nicht aus Begeisterung für Rüstung. 

Der  Krieg  Russlands  gegen  die  Ukraine  und  die  größere 
Unsicherheit über die Rolle der USA zwingen Europa dazu, selbst 
handlungsfähig zu werden. Das kommt aus meiner Sicht viel zu 
spät.  Europa hätte  beim Thema Verteidigung längst  erwachsen 
werden müssen.

FRAGE: Kann Verteidigung die Autoindustrie ersetzen?
BREMER:  Nein.  Aber  industrielle  Kompetenzen  können 

teilweise  übertragen  werden.  Metallbearbeitung,  Elektronik, 
Software, Serienfertigung - das sind Fähigkeiten, die auch in der 
Verteidigung gebraucht  werden.  Deutschland braucht  trotzdem 
eine breite zivile Industrie.

Dual-Use-Technologien  verbinden  Verteidigung  und  zivile 
Innovation.  Drohnen,  Satelliten,  Cybersecurity,  KI,  Robotik  und 
neue Werkstoffe haben Anwendungen in beiden Welten. Dadurch 
kann höhere Sicherheitsnachfrage auch technologische Spillover-
Effekte erzeugen - sofern Forschung und Unternehmen vernetzt 
sind.
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Verteidigungsfähigkeit ist nicht nur eine Frage des Etats. Geld 
muss in verfügbare Systeme,  Munition,  Personal,  Wartung und 
Infrastruktur  übersetzt  werden.  Eine  ineffiziente  Beschaffung 
kann  hohe  Ausgaben  erzeugen,  ohne  militärische  Wirkung  im 
selben Maß zu erhöhen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Künstliche Intelligenz
FRAGE: Sie wollen KI stärker ins Bewusstsein der Bevölkerung 

bringen.
BREMER:  Wir  müssen  weg  von  der  Vorstellung,  KI  sei  der 

Feind. Sie sollte unser Dienstleister sein. Sie nimmt Routine ab, sie 
kann  Menschen  produktiver  machen.  Natürlich  werden 
Tätigkeiten  verschwinden.  Deshalb  muss  Weiterbildung  früher 
einsetzen.

FRAGE: Was wäre konkret zu tun?
BREMER:  KI-Grundbildung  in  Schulen,  Berufsschulen, 

Unternehmen und Verwaltung. Nicht nur Experten sollen damit 
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umgehen können. Eine Gesellschaft, die Technologie versteht, hat 
weniger diffuse Angst.

Deutschland  besitzt  besondere  Chancen  im  industriellen  KI-
Einsatz.  Maschinenbau, Automobil,  Chemie und Medizintechnik 
erzeugen hochwertige Prozessdaten und komplexes Fachwissen. 
Die  Stärke  muss  darin  liegen,  KI  mit  realer  Produktion  zu 
verbinden,  nicht  nur  amerikanische  Konsumentenmodelle 
nachzuahmen.

KI-Kompetenz  bedeutet  nicht,  jedem  Bürger  Programmieren 
beizubringen.  Wichtig sind praktische Fähigkeiten:  gute Fragen 
stellen,  Quellen  prüfen,  sensible  Daten  schützen,  Ergebnisse 
kontrollieren  und  erkennen,  wann  menschliche  Expertise 
unverzichtbar ist.

Historische  Entscheidungen  entfalten  selten  eine  einzige 
Wirkung. Häufig entstehen Nebenfolgen erst dadurch, dass sich 
äußere  Bedingungen  verändern.  Wer  Politik  rückblickend 
bewertet,  sollte  deshalb  zwischen  dem  damaligen 
Entscheidungswissen  und  späteren  Entwicklungen 
unterscheiden. Das verhindert eine bequeme Rückschau, in der 
jeder spätere Konflikt so behandelt wird, als sei er von Anfang an 
vollständig vorhersehbar gewesen.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Rente und Sozialstaat
FRAGE: Sie fordern Sozialreformen.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

252

BREMER:  Weil  Demografie keine Wahlumfrage  kennt.  Wenn 
Renten  langfristig  bezahlbar  bleiben  sollen,  brauchen  wir 
Veränderungen  -  Kapitaldeckung,  längere  Erwerbstätigkeit, 
Produktivität  und  qualifizierte  Zuwanderung.  Eine  Politik,  die 
nur auf das nächste Wahlergebnis schaut, schiebt die Rechnung 
weiter.

Die Rentendebatte wird oft als Konflikt Jung gegen Alt geführt. 
Das  greift  zu  kurz.  Auch  innerhalb  jeder  Generation  sind 
Einkommen, Vermögen, Gesundheit und Erwerbsbiografien sehr 
unterschiedlich. Eine tragfähige Reform muss deshalb finanzielle 
Nachhaltigkeit mit Schutz vor Altersarmut verbinden.

Ein höheres tatsächliches Renteneintrittsalter lässt  sich nicht 
allein  per  Gesetz  erreichen.  Arbeitsbedingungen,  Gesundheit, 
Weiterbildung und altersgerechte Beschäftigung entscheiden, ob 
Menschen  wirklich  länger  arbeiten  können.  Die  Differenz 
zwischen gesetzlichem und tatsächlichem Austritt ist daher eine 
wichtige Reformgröße.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.
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Bürokratie
FRAGE: Beim Bürokratieabbau sind Sie besonders kritisch.
BREMER:  Weil  wir  das  seit  Jahrzehnten  hören.  Der  Abbau 

steckt noch in den Kinderschuhen. Wir brauchen messbare Ziele 
und digitale Prozesse. Ein Unternehmer muss merken, dass etwas 
wegfällt.

Ein  digitalisiertes  schlechtes  Verfahren  bleibt  ein  schlechtes 
Verfahren.  Echte  Modernisierung  fragt  zuerst,  welche  Daten 
überhaupt  nötig  sind,  wer  sie  bereits  besitzt  und  welche 
Entscheidung  automatisiert  vorbereitet  werden  kann.  Erst 
danach sollte die Benutzeroberfläche gebaut werden.

Der  Mittelstand  spürt  Bürokratie  besonders  stark,  weil  fixe 
Compliance-Kosten  auf  weniger  Beschäftigte  verteilt  werden. 
Eine Berichtspflicht, die für einen Konzern marginal ist, kann in 
einem  Handwerks-  oder  Industriebetrieb  die  Zeit  der 
Geschäftsführung binden.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.
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Politische Kommunikation
FRAGE: Was fehlt der Politik?
BREMER: Sie muss Bürgern erklären, was sie tut und warum. 

Nicht alles wird beliebt sein. Aber Bürger sind erwachsen. Man 
kann  ihnen  sagen:  Diese  Reform  kostet  etwas,  aber  Nichtstun 
kostet langfristig mehr.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.
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53. Drei Szenarien für Deutschland 2030
Verwalteter Abstieg, harter Umbau oder 
produktive Erneuerung

Die  Zukunft  ist  offen,  aber  nicht  beliebig. 
Entscheidungen  der  nächsten  Jahre  formen 
langfristige Pfade.

Szenario eins: Verwalteter Abstieg
Reformen werden verwässert, Industrieinvestitionen wandern 

ab, Bürokratie bleibt hoch, KI wird zu wenig produktiv genutzt 
und der Sozialstaat über höhere Beiträge stabilisiert. Deutschland 
bleibt wohlhabend, verliert aber relativ an Einfluss.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.
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Szenario zwei: Harter Umbau
Reformen kommen schnell,  aber soziale und kommunikative 

Begleitung  bleibt  schwach.  Produktivität  steigt,  politische 
Polarisierung ebenso. Eine Gegenreaktion kann Reformen später 
zurückdrehen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Szenario drei: Produktive Erneuerung
Deutschland verbindet Investitionen, schnellere Verfahren, KI-

Kompetenz,  tragfähige  Rentenreform  und  europäische 
Verteidigungsfähigkeit  mit  ehrlicher  Kommunikation.  Alte 
Arbeitsplätze  werden  nicht  künstlich  konserviert,  Übergänge 
aber aktiv gestaltet.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
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Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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54. Zehn Reformprinzipien für ein 
handlungsfähiges Deutschland
Keine Parteiprogrammatik, sondern Kriterien 
für gute Regierung

Aus  den  vergangenen  36  Jahren  lassen  sich 
Prinzipien  ableiten,  die  unabhängig  von 
Parteifarbe gelten.

1. Langfristige Entscheidungen brauchen 
Folgenabschätzung

Atomausstieg,  Rente,  Migration und Verteidigung zeigen,  wie 
stark politische Entscheidungen über Jahrzehnte wirken.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
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zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

2. Transformation braucht Übergänge
Arbeitsplätze verschwinden schneller als neue Qualifikationen 

entstehen. Weiterbildung muss vor dem Strukturbruch beginnen.
Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 

angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
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Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Ein zweiter Prüfstein ist die Umsetzung. Politische Programme 
können auf Bundesebene beschlossen sein und dennoch im Alltag 
sehr unterschiedlich ankommen.  Länder,  Kommunen,  Gerichte, 
Unternehmen  und  Verbände  übersetzen  abstrakte  Regeln  in 
konkrete  Praxis.  Wo  Zuständigkeiten  unklar  bleiben,  entsteht 
zwischen Beschluss und Wirkung eine Lücke, die Bürger häufig 
als Untätigkeit wahrnehmen.

3. Humanität braucht Steuerungsfähigkeit
Migrationspolitik  bleibt  nur  akzeptiert,  wenn  Schutz, 

Integration und Rechtsdurchsetzung funktionieren.
Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 

Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
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Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Die  öffentliche  Wahrnehmung  folgt  nicht  automatisch  der 
Statistik.  Ein  positiver  Bundesdurchschnitt  kann  neben  sehr 
negativen individuellen Erfahrungen stehen. Umgekehrt können 
spektakuläre  Einzelfälle  eine  Entwicklung  größer  erscheinen 
lassen,  als  sie  statistisch  ist.  Journalistische  und  politische 
Redlichkeit verlangt deshalb, beides zu zeigen: den Einzelfall und 
die Größenordnung.

4. Europa braucht eigene Verteidigungsfähigkeit
Souveränität  bedeutet,  Sicherheit  nicht  dauerhaft  an  Dritte 

auszulagern.
Die  industrielle  Dimension  wird  häufig  unterschätzt. 

Abschreckung  setzt  Produktionskapazität  voraus,  die  im 
Krisenfall  skalieren  kann.  Wer  Munition,  Sensoren  oder 
Ersatzteile  erst  nach  Beginn  einer  Krise  bestellt,  hat  die 
strategische Vorbereitung bereits versäumt.

Verteidigungsfähigkeit ist nicht nur eine Frage des Etats. Geld 
muss in verfügbare Systeme,  Munition,  Personal,  Wartung und 
Infrastruktur  übersetzt  werden.  Eine  ineffiziente  Beschaffung 
kann  hohe  Ausgaben  erzeugen,  ohne  militärische  Wirkung  im 
selben Maß zu erhöhen.

Eine  weitere  Schwierigkeit  ist  die  Pfadabhängigkeit. 
Infrastruktur,  Gesetze,  Unternehmensentscheidungen  und 
gesellschaftliche  Gewohnheiten  bauen  aufeinander  auf.  Ein 
späterer  Kurswechsel  ist  deshalb  oft  teurer  als  eine  frühe 
Korrektur.  Das spricht nicht gegen Kurswechsel,  wohl aber für 
realistische Übergangsfristen und eine ehrliche Darstellung der 
Folgekosten.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.
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Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

5. KI muss breit nutzbar werden
Technologische  Produktivität  entsteht  erst,  wenn  Millionen 

Beschäftigte Werkzeuge praktisch einsetzen.
Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 

angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

KI  wird  ihre  größte  Wirkung  wahrscheinlich  nicht  durch 
spektakuläre  Einzelanwendungen  entfalten,  sondern  durch 
tausende kleine Produktivitätsgewinne. Wenn Mitarbeiter täglich 
zwanzig  Minuten  bei  Suche,  Dokumentation  oder  Entwürfen 
sparen,  summiert  sich  das  über  eine  Volkswirtschaft  zu 
erheblichen Effekten.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

Politische  Kommunikation  verändert  dabei  nicht  die  Fakten, 
wohl  aber  ihre  gesellschaftliche  Verarbeitung.  Menschen 
akzeptieren  Belastungen  eher,  wenn  sie  Ziel,  Dauer  und 
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Verteilung  nachvollziehen  können.  Wo  Politik  nur  mit 
Schlagworten  arbeitet,  wächst  der  Verdacht,  unangenehme 
Folgen  würden  bewusst  verschwiegen.  Das  ist  besonders  in 
Transformationsphasen gefährlich.

6. Sozialpolitik braucht Mathematik
Leistungsversprechen müssen langfristig finanziert sein.
Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 

angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.
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7. Bürokratieabbau braucht Messung
Weniger  Aufwand  muss  in  Stunden,  Kosten  und 

Bearbeitungszeiten sichtbar werden.
Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 

der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.
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8. Opposition ist Bestandteil der Demokratie
Politische Gegner müssen parlamentarisch fair behandelt und 

inhaltlich hart gestellt werden.
Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 

Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Koalitionsregierungen  sind  strukturell  auf  Kompromiss 
angewiesen.  Das  ist  kein  Zeichen  fehlender  Führung,  solange 
Prioritäten erkennbar bleiben. Problematisch wird es, wenn jeder 
Partner  nur  seine  Blockadeerfolge  kommuniziert  und  dadurch 
das gemeinsame Projekt unsichtbar wird.

Reformen  scheitern  häufig  nicht  am  Ziel,  sondern  an 
widersprüchlichen  Anreizen.  Wenn  eine  Behörde  für 
Geschwindigkeit kritisiert wird, bei jedem Fehler aber individuell 
haftet  oder  politisch  unter  Druck  gerät,  wird  sie  vorsichtig 
entscheiden.  Institutionelle  Reform  bedeutet  daher  auch, 
Verantwortlichkeiten so zu gestalten, dass erwünschtes Verhalten 
tatsächlich belohnt wird.

Gute  Reformpolitik  braucht  deshalb  Zwischenziele.  Große 
Vorhaben  werden  unglaubwürdig,  wenn  ihr  Erfolg  erst  nach 
zehn  Jahren  überprüfbar  sein  soll.  Messbare  Etappen  -  bei 
Bearbeitungszeiten,  Investitionen,  Beschäftigung  oder 
Bildungsfortschritten  -  ermöglichen  Korrekturen  und  machen 
Fortschritt sichtbar, bevor die nächste Wahl die politische Agenda 
verändert.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.
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9. Brandmauern ersetzen keine Politik
Abgrenzung kann notwendig sein, löst aber kein Problem, das 

Wähler zur Konkurrenz treibt.
Bei der Linken liegt die Lage anders. Historische SED-Bezüge 

und erhebliche programmatische Gegensätze erklären die CDU-
Distanz, doch daraus folgt nicht automatisch dieselbe strategische 
oder  verfassungsrechtliche  Bewertung  wie  gegenüber  der  AfD. 
Eine  präzise  Partei  sollte  unterschiedliche  Gründe  auch 
unterschiedlich benennen.

Parlamentarische  Normalität  bedeutet,  Verfahren  normal 
anzuwenden. Das schließt harte politische Ablehnung nicht aus. 
Gerade  weil  die  AfD  demokratisch  gewählt  ist,  müssen  ihre 
Anträge öffentlich geprüft, ihre Behauptungen widerlegt und ihre 
Abgeordneten  nach  denselben  formalen  Regeln  behandelt 
werden. Sonderbehandlungen sollten die Ausnahme bleiben und 
klar begründet sein.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.
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10. Bürger sind keine Zielgruppe
Politik  sollte  Menschen  nicht  nur  kommunikativ  „abholen“, 

sondern  ihnen  Entscheidungen  mit  Alternativen  und  Kosten 
zutrauen.

Regieren  unter  hoher  Erwartung  ist  ein  eigenes  politisches 
Risiko.  Je  schärfer  ein  Kanzler  den  Zustand  des  Landes 
beschreibt,  desto  weniger  Geduld  erhält  er  für  langsame 
Umsetzung.  Diagnose  und  Tempo  müssen  deshalb 
zusammenpassen.

Der Erfolg einer Reformregierung zeigt sich nicht an der Zahl 
der Kabinettsbeschlüsse. Entscheidend ist die Kette bis zur letzten 
Behörde,  zum  Unternehmen  oder  Bürger.  Diese 
Umsetzungsperspektive  ist  gerade  in  Deutschland  mit  seinem 
Föderalismus anspruchsvoll und muss von Beginn an eingeplant 
werden.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.
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55. Epilog: Guten Morgen, liebe Sorgen
Warum Sorge nicht dasselbe ist wie 
Pessimismus

Deutschland  hat  genug  Probleme  für 
schlechte Laune -  und genug Fähigkeiten für 
Zuversicht.

Kein Untergang
Die Bundesrepublik ist wirtschaftlich und institutionell stärker, 

als viele Untergangserzählungen suggerieren. Sie besitzt Kapital, 
Wissen, Unternehmen und demokratische Stabilität.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 
nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.
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Kein Grund zur Selbstzufriedenheit
Gleichzeitig  sind  Industriebruch,  demografischer  Wandel, 

Sicherheitsrisiken  und  politische  Polarisierung  real.  Sie 
verschwinden nicht durch optimistische Rhetorik.

Internationale  Vergleiche  helfen  nur,  wenn  Unterschiede 
mitgedacht  werden.  Deutschland  hat  eine  andere 
Industriestruktur,  Bevölkerungsdichte,  föderale  Ordnung  und 
Sozialstaatsarchitektur als viele Nachbarländer. Ein Modell,  das 
anderswo funktioniert,  kann Anregung sein,  aber nicht einfach 
kopiert  werden.  Die  interessante  Frage  lautet,  welches  Prinzip 
übertragbar ist.

Politische  Konflikte  verschärfen  sich,  wenn  moralische  und 
praktische Bewertung ineinanderfallen. Eine Entscheidung kann 
aus  nachvollziehbaren  moralischen  Gründen  getroffen  werden 
und  trotzdem  organisatorische  Probleme  erzeugen.  Umgekehrt 
kann  eine  ökonomisch  effiziente  Maßnahme  soziale  Härten 
verursachen.  Reife  Politik  muss  diese  Ebenen  gleichzeitig 
aushalten.

Ökonomische  und  soziale  Folgen  verteilen  sich  fast  nie 
gleichmäßig.  Was  im  Bundesdurchschnitt  moderat  erscheint, 
kann  eine  einzelne  Region  massiv  treffen.  Umgekehrt  können 
hohe  gesamtstaatliche  Kosten  für  einzelne  Gruppen  kaum 
spürbar  sein.  Eine  faire  Bewertung  muss  deshalb  neben 
Durchschnittswerten  immer  nach  Gewinnern,  Verlierern  und 
regionalen Konzentrationen fragen.

Die entscheidende Haltung
Sorgen werden gefährlich, wenn sie lähmen. Produktiv werden 

sie, wenn sie Prioritäten erzwingen. Deutschland muss weniger 
fragen,  welche alte  Ordnung gerettet  werden kann,  und mehr, 
welche neue Ordnung aufgebaut werden soll.

Die  Frage  nach  staatlicher  Handlungsfähigkeit  ist  deshalb 
konkreter als die nach einem „starken Staat“. Ein Staat kann viele 
Regeln  besitzen  und  dennoch  langsam  sein.  Stärke  zeigt  sich 
darin, klare Prioritäten zu setzen, Rechte verlässlich zu schützen, 
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Entscheidungen  zügig  umzusetzen  und  unnötigen  Aufwand 
wieder abzuschaffen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Auch  die  Zeitdimension  ist  politisch  entscheidend.  Kosten 
fallen oft sofort an, Nutzen erst später. Wahlperioden belohnen 
dagegen  kurzfristig  sichtbare  Ergebnisse.  Daraus  entsteht  ein 
struktureller Anreiz, notwendige Reformen zu verschieben oder 
ihre Kosten in die Zukunft zu verlagern. Verantwortliche Politik 
muss diesen Mechanismus bewusst durchbrechen.

Der Morgen
Guten Morgen, Deutschland. Die Sorgen sind da. Aber der Tag 

hat gerade erst begonnen.
Vertrauen  entsteht  weniger  durch  Fehlerfreiheit  als  durch 

nachvollziehbaren  Umgang  mit  Fehlern.  Regierungen, 
Unternehmen und Behörden verlieren Glaubwürdigkeit, wenn sie 
jede Kurskorrektur als ursprünglichen Plan darstellen. Wer offen 
erklärt, warum Annahmen nicht eingetreten sind und was daraus 
folgt, kann sogar in einer Krise Vertrauen zurückgewinnen.

In  vielen  deutschen  Debatten  wird  eine  institutionelle 
Besonderheit  unterschätzt:  Der  Bund  beschließt,  die  Länder 
führen aus und die Kommunen tragen einen erheblichen Teil der 
praktischen  Last.  Verantwortlichkeit  verschwimmt  dadurch 
leicht.  Bürger  unterscheiden  im  Alltag  selten  sauber  zwischen 
föderalen Ebenen; sie erleben vor allem, ob ein Problem gelöst 
wird oder nicht.

Deutschland besitzt eine ausgeprägte Konsenskultur. Sie kann 
Stabilität  schaffen,  birgt  aber  die  Gefahr,  Konflikte  lange  zu 
vertagen.  Wenn  Entscheidungen  schließlich  unvermeidbar 
werden, wirken sie dann plötzlich und hart. Ein früherer, offener 
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Streit  über  Alternativen  wäre  häufig  demokratisch  gesünder, 
auch wenn er kurzfristig unkomfortabler ist.

Deutschland muss nicht alles neu 
erfinden. Aber es muss wieder 

lernen, Entscheidungen zu Ende zu 
führen.
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ANHANG
Chronologie, Begriffe, Prüffragen und Quellen
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Chronologie 1990 bis 2026
36 Jahre politische Wegmarken

Die folgenden Daten bilden keine vollständige 
Geschichte,  sondern  einen  orientierenden 
Zeitstrahl.

1990-1999
1990  Wiedervereinigung.  1991  Hauptstadtbeschluss.  1992 

Maastricht-Vertrag.  1994  Ende  der  Treuhandanstalt.  1998 
Regierungswechsel  zu  Rot-Grün.  1999  Euro  als  Buchgeld  und 
Regierungsumzug nach Berlin.

2000-2009
2000  Atomkonsens.  2002  Euro-Bargeld  und  gesetzlicher 

Atomausstieg.  2003  Agenda  2010.  2005  Angela  Merkel  wird 
Bundeskanzlerin. 2008 internationale Finanzkrise. 2009 schwere 
Rezession und umfangreiche Kurzarbeit.

2010-2019
2010 Laufzeitverlängerung der Kernkraft. 2011 Fukushima und 

beschleunigter Atomausstieg. 2013 Gründung der AfD. 2015 hohe 
Fluchtmigration und „Wir schaffen das“. 2016 Brexit-Referendum. 
2017  AfD  zieht  in  den  Bundestag  ein.  2018  CDU-
Unvereinbarkeitsbeschluss gegenüber AfD und Linker.

2020-2026
2020 Corona-Pandemie.  2021 Ampelkoalition. 2022 russischer 

Großangriff auf die Ukraine und Zeitenwende. 2023 Abschaltung 
der  letzten  Kernkraftwerke  sowie  Haushaltsurteil  des 
Bundesverfassungsgerichts.  2024  Bruch  der  Ampel.  2025 
Bundestagswahl  und  Kanzlerwahl  Friedrich  Merz.  2026 
Landtagswahl Sachsen-Anhalt mit 43,8 Prozent für die AfD.
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Glossar der politischen Schlüsselbegriffe
Von Brandmauer bis Zeitenwende

Politische  Schlagwörter  verkürzen 
komplizierte Konflikte. Dieses Glossar macht 
ihre Bedeutungen sichtbar.

Brandmauer
Parteipolitischer  Begriff  für  die  bewusste  Verweigerung  von 

Koalitionen oder struktureller Zusammenarbeit mit einer Partei. 
Im  CDU-Kontext  bezieht  er  sich  vor  allem  auf  die  AfD;  der 
formelle Unvereinbarkeitsbeschluss von 2018 nennt zugleich die 
Linke.

Wutbürger
Seit  2010  populärer  Begriff  für  Bürger,  die  sich  mit  starker 

Empörung gegen politische Entscheidungen wenden. Der Begriff 
kann  sowohl  demokratisches  Engagement  als  auch  eine 
herablassende Etikettierung transportieren.

Zeitenwende
Von Olaf Scholz 2022 geprägter Begriff für den sicherheits- und 

außenpolitischen Bruch nach Russlands Angriff auf die Ukraine.

Deindustrialisierung
Rückgang  industrieller  Wertschöpfung  und/oder 

Beschäftigung.  Arbeitsplatzabbau  allein  beweist  noch  keine 
Deindustrialisierung, kann aber ein Indikator sein.

Integration
Langfristiger  Prozess  gesellschaftlicher,  sprachlicher, 

rechtlicher und wirtschaftlicher Teilhabe. Er ist mehrdimensional 
und kann in verschiedenen Bereichen unterschiedlich erfolgreich 
verlaufen.
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KI-Dienstleister
In diesem Buch verwendete Perspektive: KI soll  menschliche 

Fähigkeiten  erweitern  und  Routine  übernehmen,  während 
Verantwortung und Zielsetzung bei Menschen verbleiben.



DEUTSCHLAND - GUTEN MORGEN, LIEBE SORGEN

277

Prüfkatalog für politische Reformen
Zehn Fragen, die Bürger an jede Regierung 
stellen können

Parteipolitische  Neutralität  wird  stärker, 
wenn dieselben Kriterien auf alle Regierungen 
angewendet werden.

Problemdefinition
Welches konkrete Problem soll gelöst werden? Wie wird sein 

Ausmaß gemessen?

Alternative
Welche realistischen Alternativen wurden geprüft und warum 

verworfen?

Kosten
Wer zahlt kurzfristig und langfristig?

Verteilung
Welche Gruppen gewinnen, welche verlieren?

Umsetzung
Welche Behörde oder Institution ist verantwortlich?

Zeit
Wann soll die Wirkung sichtbar sein?

Messgröße
Welche Kennzahl zeigt Erfolg oder Misserfolg?

Nebenwirkung
Welche unerwünschten Effekte sind absehbar?
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Korrektur
Was passiert, wenn die Annahmen nicht eintreten?

Kommunikation
Kann  die  Regierung  die  Reform  in  verständlicher  Sprache 

erklären?
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DEUTSCHLAND - GUTEN 
MORGEN, LIEBE SORGEN

Von  der  Wiedervereinigung  über  Agenda  2010, 
Atomausstieg,  Finanz-  und  Eurokrise,  die 
Fluchtmigration  von  2015,  Pandemie  und 
Ukrainekrieg  bis  zur  Regierung  Merz,  dem 
dramatischen  Industrieabbau  und  dem  Aufstieg  der 
AfD: Dieses Buch erzählt 36 Jahre deutscher Politik als 
zusammenhängende Geschichte von Entscheidungen, 
Erfolgen,  Versäumnissen  und  neuen  Zwängen.

Es  fragt,  was  „Wir  schaffen  das“  zehn  Jahre  später 
bedeutet,  ob  die  CDU-Brandmauer  strategisch  trägt, 
wie  demokratischer  Umgang  mit  der  AfD  im 
Parlament  aussehen  kann,  ob  Deutschland  den 
richtigen  Kanzler  für  seine  Reformphase  hat  und 
warum  Verteidigungsindustrie  und  Künstliche 
Intelligenz  zu  Schlüsselthemen  der  nächsten  Jahre 
werden.

Keine  parteipolitische  Abrechnung.  Keine 
Untergangserzählung.  Sondern  der  Versuch, 
Deutschland so zu betrachten, wie es ist: stark genug 
für Reformen - und unter zu großem Druck, sie weiter 
zu vertagen.
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